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Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. : 
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X. Jahrgang. 


Gebühr für Iufertiouen ım Amtablatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 kt., im Anzeigeblatt für die etſte Ein, 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr. € Sue für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 22301. 


berechtigten Wünſche des Einzelnen unter das Wohl 
der Geſammtheit muß das Alpha und Omega unſe⸗ 
res Verfaſſungslebens werden. Allerdings gehört dazu 
eine große Asceſe des Gefühles, Nüchternheit des 


Laut Mittheilung der k. k. Statthalterei in Brünn Verſtandes und ein von Vorurtheilen freier Blick, ein 
wird für beuer auch der Altbrünner Octobermarkt an- Auge, das die Verhältniſſe nicht nach dem Kirch⸗ 
ſtatt am 2, erſt am 4. Montage im Oetober 1866ſthurm des Geburtsortes, nach den Mythen der Ver; 


abgehalten werden. 


gangenheit mißt, ein heller klarer Geiſt, der das Leben 


Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht in ſeinen innerſten Eigenheiten erfaßt, für den die 


wird, ie 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 27. Auguſt 1866. 


Lehren der Gegenwart wie die Lehren der Geſchichte 


nicht verloren find und der willig ſich den Geſetzen 


des Rechtes und der vernünftigen Weltordnung beugt, 


au dem die Lehre von der Nothwendigkeit poſitiver 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- Satzungen kein leerer Wahn. 


Wir waren jetzt ein 


ſchließung vom 23. Juli d. J. die Berufung des Dr. Stanislaus „Stündchen in der Schule“, wir hatten Gelegenheit, 


Jankowski, ordinirenden Arztes im Hospitale zum Kinde Jeſu 
in Warſchan, auf die Lehrkanzel der gerichtlichen Mediein und 
Staatsarzneikunde an der Krakauer Univerſität allergnädigſt 
zu genehmigen geruht. | 


unſeren Nachbarn in die Fenſter zu gucken, hoffent⸗ 
lich werden wir etwas gelernt haben. 
Eine Reihe uns unter obiger Aufſchrift zugekom⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗mener Artikel aus der Feder unſeres, den Leſern ſeit 


schließung vom 26. Auguſt d. J. dem Präſes des Kreisgerichtes 
zu Feldkirch Johann Auton Bergmeiſter die angeſuchte Ver⸗ 
ſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand unter Bezei⸗ 


gung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen So 


und erſprießlichen Dienſlleiſtung allergnädigſt zu bewilligen gerubt, 

Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Gas 
binetsſchreiben de dato Schönbrunn, 25. Auguſt d. J. dem zu 
Leſina erponirten Telegraphiſten erſter Claſſe Johann Brauner 


lange wohlbekannten Wiener Corr. erörtert in 
ausführlicher und anziehender Weiſe die Kämpfe der 
ndergelüfte und Selbſtüberhebungen gegen das Po⸗ 
ſitive, gegen die Idee des vernünftigen Staates, gegen 
die unverbrüchlichen Geſetze der ſtaatlichen Ordnung. 
Er faßt ſeine Betrachtungen in folgende beachtens⸗ 


in Anerkennung feiner thätigen und erfolgreichen Dienſtleiſtung werthe Sätze: 


während der Zeit der Anweſenheit der feindlichen Flotte bei Liſſa 
das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Das Verfaſſungsweſen in Deiterreich. 


Die Pforten des Janustempels find nun wieder wahre Bürgſchaft der Freiheit weniger in dem todten geſchrieben wurde, und dieſe Freiheit iſt die Freiheit des 
geſchloſſen, die Werke des Friedens beginnen. Wir Buchſtaben der Verfaſſung, als in der lebendigen zeitgemäßen, vernünftigen Handelns, des klugen Erwä⸗ 


ſtehen an der Schwelle einer neuen Aera; Sammlung, Ueberzeugung, in der Einigung und dem kräftigenſgens und der beſſern Einſicht in unſere 
Einkebr, Selbſtſchau ſind nun die Loſung, ernſtes Willen des Volkes ruht. 


Wirken, emſiges Schaffen die Forderung der neue 
Zeit. 


kaum in Jahren beranreifende Kataſtrophe hereinge⸗ 
brochen und hat und wachgerüttelt aus behaglichem 
Schlummer; die Sturmglocken ſind verhallt, aber noch 


immer tönt gellend ihr Mahnruf ins Ohr: wach zu Titeln wenig zu gewinnen und zu verlieren hatte — Daß dieſe 


bleiben, den Dingen, wie ein jach herabzückender Blitz ſie 
uns gezeigt, mannhaft ins Auge zu ſchauen und mann⸗ 
hafte Entſchlüſſe zu faſſen für die Zukunft, für unſere 
wie die unſerer gemeinſamen Heimat, unſeres ſchwerge⸗ 
prüften und uns Allen über Alles theuren Vaterlandes. 
Auf die nach Tagen zu zählenden theils ſo ruhm⸗ 
vollen, theils von ſo unverdient herbem Mißgeſchick 
begleiteten Kämpfe werden nun Jahre erzwungener 
Ruhe folgen, Jahre unfreiwilliger aber hoffentlich 
ſorgſam benützter Muße. Mit unſerem beſten Herz⸗ 
blut mußten wir die Gefilde unſerer Heimat gegen 
verbündete Feinde vertheidigen, die Schwelle des Hau— 
ſes vor hereinbrechenden Gegnern ſchützen. Nun wir 
die Ruhe leider mit ſchweren Opfern erkauft, wollen 
wir denn auch den Blick nach Innen kehren und mit 
unſeren beſten Kräften, mit unſerem beſten Wollen 
und Wiſſen an den Ausbau des Hauſes ſchreiten, das 
jo. viele verſchiedenartige Einwohner birgt und doch 
jedem Schirm und Schutz gewähren, jedem wohnlich 
gemacht werden ſoll. Sammlung, Einkehr, Selbſtſchau, 
ſagten wir, iſt unn die Loſung, wir ſollten noch hinzu- 
fügen: Selbſtverleugnung, Leidenſchaftsloſigkeit, ruhige 
Erwägung und Gerechtigkeit — für ſich und Andere. 
Eine ſchwierigere Aufgabe als jene, welche die Rege⸗ 
lung unſeres Verfaſſungsweſens bietet, iſt an Völ⸗ 
ker eines gemeinſamen Staates wohl noch nie geſtellt 
worden. Oeſterreich mit ſeinen vielen auf die Grund— 
ſätze der Territorialhoheit und des hiſtoriſchen Rechtes 
zurückgreifenden Reichen und Nationen ſoll und muß 
zuvörderſt organiſch gegliedert, das Verhältniß der 
einzelnen Theile zum Ganzen muß genau feſtgeſetzt, 
das Maß der dieſen zu gewährenden Autonomie be⸗ 
ſtimmt abgegränzt, Kräftigung der Theile und des 
Ganzen gleichmäßig angeſtrebt, ſcheinbar jo Wider- 
ſprechendes in harmoniſchen Einklang gebracht werden, 
und erſt an dieſe Fragen des höchſten Staatsrechtes 
reihen ſich die Fragen über das Maß der Rechte des 
Einzelnen, der Familie, der Gemeinde, der Nation — 
alitäten. ehr als andere haben wir daher uns zu 
wahren vor Utopien, vor der uns ankränkelnden Hin⸗ 
neigung zum Romantieismus, vor dem Verlaſſen eines 
feſten ſicheren Bodens, vor dem Hinaustreten in das 
Reich nebelhafter Zerfahrenheit und eines wenn auch 
noch jo glänzenden und beſtechenden Doctrinarismus. 
Nach dem Praktiſchen, Erreichbaren, für Alle gleich 
Erſprießlichen müſſen wir ſtreben, mit reellen Factoren 
müſſen wir rechnen, Unterordnung der wenn gleich 


Eine Reihe unvorherſehbarer und in ihren graſſirenden Verfaſſungsfiebers. Nicht blos in Frank⸗ 
Folgen unüberſehbarer Ereigniſſe ift an uns vorüber⸗ſreich kam eine neue, die republikaniſche Verfaſſung zuſchen, 
gegangen, in wenig Tage zuſammengedrängt mit der Stande, allüberall tauchten die Verfaſſun 
erſchreckenden Plötzlichkeit eines Unwetters iſt eine ſonſt Pilze auf; eine war liberaler als die an 


Die Verfaſſungserperimente, welche die franzöſiſche 
Nation in einem Kreislauf von wenigen Jahren von 
einer republikaniſchen Schreckensherrſchaft in die Arme 


mer Schleswig⸗Holſtein und das dortige Geſetz über nämlich verſprochen, die don den Preußen in Iglau 


die Verantwortlichkeit der Miniſter? Was iſt, fragen weggenommenen Tabak- und Cigarrenvorräthe ohne 
wir, aus den Grundgeſetzen des deutſchen Volkes ge⸗ jede Entſchädigung zurückzugeben; desgleichen das von 
worden? Was iſt heute die Verfaſſung des deutſchen den preußiſchen Truppen mitgenommene chemiſch⸗ 
Reiches vom 28. März 1849? Was das Reichswahl⸗ ene Cabinet des Kloſters Bruck. — Baron 
Geſetz? Das Einführungsgeſetz für die deutſchen Werther zeigte ſich in der ganzen Zeit der Verhand⸗ 
Grundrechte vom 27. Dec. 1848? Was wurde aus lungen ſehr entgegenkommend, doch hing er leider 
dem octroyirten preußiſchen Entwurf der deutſchen vom Willen des Grafen Bismarck ab. 

Verfaſſung? Was aus dem cctroyirten preußiſchen! Die preußiſchen Verhandlungen mit Sachſen 
Preßgeſetz, dem Geſetz über das freie Vereine- undſſcheinen noch immer nicht recht von der zu 
Verſammlungsrecht? Was, fragen wir ſchließlich, aus wollen. Auch mit Heſſen⸗Darmſtadt iſt der Frie⸗ 
der preußiſchen Verfaſſung ſelbſt, die als ein Muſter densſchluß noch nicht vollzogen. ee 

von Verfaſſung in Deutſchland gelten will — und. Wir haben bereits mehrmals betont, daß bisher 
doch nur auf den Namen „Schein⸗Verfaſſung“ An⸗ die Frage der Gränzfixirung bei den Verhand⸗ 
ſpruch machen kann? Und kennen wir nicht auch die lungen mit Italien Schwierigkeiten bieten werde, 
Verfaſſungen Curheſſens vom 5. Januar 1831 undſdie im beiten Falle jedenfalls zeitraubend fein dürfe 
13. April 1852? — — Fürwahr, je weiter wir ten. In Folge franzöſiſcher Vermittlung ſollen ſich 
greifen, überall die gleiche conſtitutionelle Schablone, nun, wie die „N. fr. Pr.“ meldet, die Ausſichten auf 
einem geſunden Fortſchritt begegnen wir nirgends. Es eine beſchleunigte Erledigung dieſer Partie der Frie⸗ 
iſt ein ſtetes Abſchweifen von den Grundprineipienſdensverhandlungen weſentlich gebeſſert haben. „Einen 
der Freiheit, ja wir möchten ſagen, eine träumeriſche ſchwierigen Punet hingegen bilde jetzt die Feſtſtellung 
Verfaſſungsſucht, ohne Glied und Band, die ſich nur der von Ita ien zu übernehmenden Quote der 
darin zufriedenſtellt, je weiter ſie der Wirklichkeit und Staats chuld, und bezuglich dieſer Frage ſcheinen 
den ſocialen Zuſtänden den Rücken kehrt und ſich da⸗ die Auffaſſungen hüben und drüben noch weit aus⸗ 


ran entzückt, wenn das Staatsſchiff ſich im Wirbelwinde einanderzugehen. Aber aufhalten würden auch dieſe 
dreht und ſchließlich verſinkt. Iſt dieſes Los der po. Divergenzen den Friedensſchluß nicht, inſoferne ſchon 
litiſchen Freiheit beſchieden, jener Freiheit, welche jetzt die beiderſeitige Geneigtheit feſtſtehen ſoll, für 
man in zahlloſe Paragraphe kleiden zu müſſen glaubt, den Fall, daß inzwiſchen die übrigen Bedingungen 
ohne an die weitere Möglichkeit ihrer Verwirklichung des Friedens vereinbart ſein würden, das Ausmaß 


eines Militärdespotismus ſchleuderten, enthalten fürſzu denken? Daß dem jo und nicht anders ift, zeigen des von Italien zu tragenden Staatsſchuldenantheils 


alle Völker Europa's und beſonders für uns in Oeſter⸗ 


reich einen reichen Schatz inhaltsſchwerer Lehren und Unmaß von Freiheiten, die heute nicht exiſtiren. Ein ezuſtellen.“ 


Erfahrungen, die in gegenwaͤrtiger Zeit hoffentlich 
nicht unbenützt bleiben werden. Aus denſelben 
wollen wir hier nur die eine hervorheben, daß die 


— 


Das Jahr 1848 war ein Jahr eines allgemei 


gen wie die 
dere und in 
dieſer Beziehung ſchien auch das kleine Herzogthum 
Anhalt⸗Deſſau nicht nachſtehen zu wollen, denn Leo⸗ 
pold Friedrich — der abgeſehen von ſeinen langen 


hat mit aufrichtiger Bereitwilligkeit die Wünſche des 
Volkes, welches in einer „zeitgemäßen“ Verfaſſung die 
dauernde Begründung ſeines Glückes erhoffte, in Er⸗ 
füllung gebracht und verkündete die von ihm mit den 
Volksvertretern des Landes vereinbarte Verfaſſungs⸗ 
Urkunde mit dem Wunſche, daß ſie das wahre 
Glück aller Staatsangehörigen ſchaffen und eine ſe⸗ 
gensreiche Zukunft bereiten möge. Hat dieſe 
Verfaſſung oder eine andere von den „Vielen“ das 
wahre Glück und die ſegensreiche Zukunft gebracht? 
Mit nichten. Eines hat die herzogliche Verfaſſung 
gebracht, nämlich: der Adel wurde mit $. 8 der 
Verfaſſungsurkunde abgeſchafft. Alle zur Bezeichnung 
des Adels dienenden Ausdrücke verloren die Bedeu: 
tung und ſollten vom Staate weder anerkannt noch 
gebraucht werden. Galt der Herzog von Anhalt⸗ 
Deſſau noch als ſolcher? Und konnte und durfte er 
noch den Titel führen: als älteſtregierender Herzog 
zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtpha⸗ 
len, Graf zu Ascanien, Herr zu Zerbſt, Bernburg und 
Gröbzig ꝛc. z.? — Nach ß. 9 der Verfaſſung waren 
alle Titel abgeſchafft und durften auch nach §. 10 
Orden weder angenommen noch verlieben werden. 
Die Freiheit der Perſon wurde wohl allen Staats⸗ 
Angehörigen gewährleiſtet — jedoch beſchrankt.. 
Es ist hieraus zu erſehen, daß dieſe Verfaſſung in 
ſich dieſelben pfychologiſchen, hiſtoriſchen, politiſchen 
und ſoeialen Widerſprüche birgt, wie die anderen, 
die ſich in der Liberalität, in Kürze und Bündigkeit, 
in dem Spenden eines „utopiſchen“ Glückes übertrefr 
ſen wollten, ſich aber in Wahrheit mit den Glücks— 
Spendern überſtürzt haben. War daran etwa das 
Jahr 1848 ſchuld? Sind wir älter und klüger ger 
worden? Würden wir nicht auch heute zur Fahne 
eines Heißſpornes ſchwören, wenn er ein blendendes 
Schlagwort in den Fluß zu bringen verſtände? Alle 
die Verfaſſungen des Jahres 1848 waren blendende 
Schlagworte, nichts als trockene, leere Schalen; ſie 
waren einerſeits todtgeborene, andererſeits — und 
darüber find wir heute Alle im Klaren — lebensun⸗ 
fähige Kinder. Wir wollen nicht zurückgreifen auf 
die Neapolitaniſche Verfaſſung von 1814, allein wir 
fragen, was iſt geworden aus der Toscaniſchen Ver⸗ 
faſſung vom Februar 1848? Aus dem Grundgeſetze 
für den Kirchenſtaat vom 14. März 1848, welches 
Papa Pio IX. promulgirte? — Welches Schickſal 


traf nicht das Staatsgrundgeſetz für die Herzogthü⸗ 


alle die Verfaſſungen von 1848; fie haben alle einſeventuell dem Schiedsſpruche eines Dritten anheim⸗ 
} „Sehr ernſt, fügt die „N. fr. Pr.“ hinzu, 
Freiheit haben wir uns jedoch von Allen bewahrt, könnte die Aufgabe eines ſolchen Schiedsgerichts wohl 
allerdings diejenige, die von unſeren Doetoren undſkaum werden, da dieſe Finanzfrage in der Hauptſache 
Verfaſſungsgelehrten in den Protocellen nicht nieder⸗ bereits durch jenen auf Italien bezüglichen Artikel 
des Prager Friedensvertrages geregelt iſt, welcher aus⸗ 
drücklich ſagt, daß Venedig an Italien abgetreten 
hiſtoriſchen werde, „ohne andere läſtige Bedingungen, mit Aus⸗ 
und ſocialen Verhältniſſe, denen jede neue Verfaſſung nahme der Liquidation der Schulden, welche als an 
ſich willig fügen und mit denen fie» wenn fie einen den abgetretenen Gebieten haftend anerkannt ſein wer⸗ 
bleibenden Werth haben und ſich zu einem gedeihli⸗ den, in Gemäßbeit des früheren Vertrages von Zü⸗ 
verfaſſungsmäßigen Leben kräftigen will, inſrich“. Dieſe Schuldforderungen find ſehr geringfügig. 
Einklang gebracht werden muß. Maßhalten demnach, Der Züricher Vertrag vom 10. November 1859 fagt - 
kluges, reifliches Erwägen und eine richtige Verein- hierüber in Artikel 5 nur: „Die ſardiniſche Regie 
barung — das find die Factoren einer geſunden Ver- tung übernimmt drei Fünftel der Schulden des Monte 
faſſung, wenn ſie lebensfähig und ein unbeweglicher Lombardo- Veneto und 40 Mill. Schulden des Na⸗ 
Fels in den böſen Stürmen der Zeit werden ſoll.tionalanlehens von 1854.“ Demgemäß hätte Italien 
Factoren an den vorerwähnten 1848erſnur den Reſt der Schulden des Monte Lombardo- 
Verfaſſungen keinen Theil haben, iſt klar und darum Veneto und eine 100 Mill. Frs. jedenfalls nicht über⸗ 
iſt ihnen auch jenes Los der „raſcheſten“ Vergänglich⸗ſteigende Quote unſerer anderweitigen Schuldenlaſt 
keit zu Theil geworden, dem fie nicht entrinnen konn- zu übernehmen. 
ten. Man geht fehl ſonach, wenn man blos zu blen. Zu der Nachricht der „N. Pr. Ztg.“, daß Preu⸗ 
den ſucht, ohne nach der einfachen Wahrheit, dem Urquellſßen von Sachſen an Kriegskoſten 20 Millionen Tha⸗ 
alles Daſeins, zu graben; man geht aber doppelt fehl, ler und die Beſetzung der befeſtigten Puncte des Kö⸗ 
Scheinwahrheit für die gute Münze ausgeben zufnigreiches begehrt, bemerkt das „Dresdener Journal“, 
wollen, um ſich die große Mühe zu ſparen, durch daß über die Specialitäten der im Gange befindlichen 
welche man der einen und einzigen Wahrheit auf Friedensverhandlungen, mithin auch über die Höhe 
den Grund zu kommen vermag. Dieſe Wahrheit, der von Preußen verlangten Kriegskoſten hierorts zur 
auch die politiſche, iſt jedoch nicht ſo tief und ſo ſchwer Zeit etwas authentiſches noch nicht bekannt iſt. 

zu finden, um nicht aus der Erde gehoben und in Nach dem Wiener „Times“ ⸗Correſpondenten ver⸗ 
eine edle Form geſchloſſen werden zu können. Hier lautet in diplomatiſchen Kreiſen, Preußen werde mit 
liegt aber der Witz und der Stein des Anſtoßes. Baiern ein Schutz⸗ und Trutzbündniß ab⸗ 
Dieſe Wahrheit, welche eine geſunde Verfaſſung gleichſſchließen. 

dem Haupte Minerva's entſpringen läßt, bedürfte al⸗ 
lerdings nicht der Doctorenweisheit; was fie bedarf 
und nicht entbehren kann, iſt: der einfache, ſchlichte 
Verſtand, die Redlichkeit, das richtige, geſunde Gefühl; Feldmarſchall Erzherzog Albrecht hat nach der 
die vermiſſen wir leider; nicht aber die Ueberklugheit, Flottenrevue in Trieſt an den Vice⸗Admiral Tegett⸗ 
den Egoismus, die Eitelkeit, die perſönliche Selbſtüber⸗hoff folgendes Schreiben gerichtet: 

hebung und Ueberſchätzung, die Raffinerie und was „Hauptquartier Görz, 14. Auguft 1866. 
noch, die politiſche Rabuliſterei, die in den Verfaſſungs⸗ Die geſtern vorgenommene Beſichtigung der Euer Hoch⸗ 
wehen eine weſentliche Rolle ſpielt und ſich einen bes wohlgeboren unterſtehenden k. k. Escadre konnte nicht ver- 


„ ſonderen Beruf beilegt. Auf Oeſterreich zurückkom- fehlen, den vortheilhafteſten Eindruck zurückzulaſſen, und es 


mend jagt er: gereicht mir zur beſonderen Befriedigung, einige Worte 
wohlverdienter Anerkennung an Sie, den tapferen Führer 
dieſes größten Theiles der öſterreichiſchen Na = 
richten. Wenige Tage nach dem heroiſchen Kampfe bei Liſſa 

Krakau, 31. Auguſt. fand ich die Flotte, die dort einen weit überlegenen Geg⸗ 
Nach einer heute Nachts hier eingetroffenen offi⸗ ner fo glänzend beſiegte, in einem alle Erwartungen über⸗ 
ciellen Mittheilung hat geſtern Nachmittag zu Pra gſtreffenden Zuſtande vollkommenſter Schlagfertigkeit, Offi⸗ 
die Auswechslung des ratifieirten Friedens ve r⸗ziere und Mannſchaft find ſichtlich von vortrefflichem Geiſte, 
trags zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſtattgefunden. militäriſcher Diseiplin und echter Kameradſchaft beſeelt, 
Die Ueberſendung des vom König von Preußenſdurch das lohnende Bewußtſein treuerfüllter Pflicht geho⸗ 
unterzeichneten Exemplars des Friedensinſtrumentesſben und durch die vollgiltig erprobte Leiſtungsfähigkeit in 
hat ſich in auffallender Weiſe verzögert, Faſt ſcheint Muth und Selbſtvertrauen geſtählt. Möge die kaiſerliche 
es, daß man ſelbſt jetzt noch in Berlin Schwierigkei⸗ Marine durch die wohlwollende Fürſorge unſeres allergnä- 
ten gemacht hat. Ein Wiener Blatt meldet, daß ſich digſten Kriegsherrn, durch die opferwillige Mitwirkung des 
Graf Bismarck in ſeinen an Baron Werther gerich⸗ dankbaren Vaterlandes in edlem Wetteifer und treuer Waffen ⸗ 
teten Depeſchen und Telegrammen bezüglich der Frie- brüderſchaft mit den Soldaten der Landarmee einer ſchoͤnen 
densverhandlung ſehr unliebſam und brüsk benommen Zukunft und jener raſchen mächtigen Entwicklung entgegen ⸗ 
hat. Selbſt nach der Unterzeichnung der beiden Be⸗ gehen, die nicht nur erreichbar, ſondern nothwendig iſt, um 
voll mächtigten ſtellte er noch mehrere Forderungen Oeſterreiche Macht und Sicherheit zur See zu wahren, 
und es ſcheint, daß er abſichtlich den Austauſch der hochwichtige national-ökonomiſche Intereſſen der Monarchie 
Documente in bie Länge zieht. Nur in zwei Pune⸗ zu ſchützen und zu fördern. Ihnen aber, Hrrr Vice-Admiral, 
ten hat er ſich entgegenkommend bewieſen; er habelder mit Kopf und Herz am rechten Fleck die rühmlichen 


(Schluß folgt.) 


Kämpfe der Flotte ebenſo thatkräftig und umſichtig vorzu- Wir dieſem ſchmählichen Treiben zu. Da gütlicheſfang von 155 Quadratmeilen, alſo eine Bodenfläche Die Großherzogin Ol 
bereiten, als klug und tapfer durchzuführen wußte, wird mit Vorſtellungen in dieſer Hinſicht fruchtlos waren, ſoſbeinahe fo groß wie Krain hat, mehr als zwei Drittheile heute hier eingetroffen. 
Recht für alle Zeiten ein ehrenvolles Blatt der Erinne- wurde eines Tages, als wieder etliche Exeeutionen der Bevölkerung von 200,000 Seelen ausmachen, ver— Die Nachricht des „Wanderer“, daß Graf Andraſſy 
rung in der Geſchichte unſerer hoffnungsvollen Marineſſtattfanden, die Brandwache mit Steinen bombardirt, langten Steuer-Erleichterungen und verſchiedene Re- in kein Coalitionsminiſterium eintreten wolle, ſchreibt 
gewahrt bleiben. Empfangen Sie nochmals meinen aufrich⸗ſo daß ſich die in Ausübung ihres Amtes befindlichen formen ihres Municipalweſens. Sie ſtützten ſich hiebeiſein Wiener Correſpondent der amtlichen „Grazer Ztg.“, 
tigen Glückwunſch zu den ſchönen Erfolgen Ihrer braven Preußen zurückziehen mußten. Seit jenem Tag wur- nicht blos auf die im Hat⸗Humayum den Rajahs ge⸗ſcheint ſich blos auf das ungariſche Miniſterium be⸗ 
Escadre, ſeien Sie meiner vollen Anerkennung und Hoch- den die Nrägel jeltener und ſcheinen unſere Peiniger machten Zuſagen, ſondern auch auf jene Vereinbarun⸗ zogen zu haben. Hierüber geſtatten Sie mir nun 
achtung verſichert. Erzherzog Albrecht m. p., auch den Muth verloren zu haben, denn es find ſchonſgen, welche bei der Paeification früherer Aufſtände ge⸗ eine Bemerkung: Wenn die Deak-Partei wirklich kein 
Feldmarſchall.“ beinahe 14 Tage verfloſſen, ohne daß ein derartigeritroffen worden waren. Candia hatte bekanntlich an Coalitionsminiſterium mit den Altconfervativen bil⸗ 
Die „Wiener Abdp.“ dementirt die Angaben des Fall ſich wieder ereignet hätte. Dienſtag den 8. Aug. dem großen griechiſchen Freiheitskriege den allerleb-|den will, wenn man der Reichsregierung von Seite 
Times-Correſpondenten im öſterreichiſchen Lager, wo⸗ erhielten wir zum erſtenmale per Kopf ¼ Pfundſhafteſten Antheil genommen und war erſt nach lang Ungarns verſichert, daß die Alteonſervativen in Une 
nach das erſte Armeecorps und die Sachſen bei Mün⸗Tabak. Da es uns an entſprechender Beſchäftigung jährigem hartnäckigen Widerſtande von den egyptiſchen garn keinen Boden haben, daß ein altconſervatives 
cheugrätz und Turnau die Offenſive ergriffen hätten, fehlt, jo haben es ſich Viele zur Aufgabe gemacht, Hilfstruppen des Sultans, welche Mehemed Ali mit Minifterium nur den Sinn einer ephemeren Coneeſ⸗ 
und behauptet, daß bei Turnau gar keine, und bei aus Brod, Holz, Stroh, Rohr u. ſ. w. die verſchieden⸗dem Hintergedanken einer Einverleibung der Inſelſſion habe, dann würden die Reichsminiſter gewiß es 
Münchengrätz nur einzelne Teile dieſer Heereskörperſartigſten Gegenſtände anzufertigen und ſich auf dieſeſmit ſeinem eigenen Groß⸗Paſchalik zur Verfügung fi. zwei oder drei Mal überlegen, ehe fie ſich dazu 
in ausſchließlich defenſtde Marſchgefechte während ih⸗Art eine Einnahmsquelle eröffnet; höchſt ſeltſam iſtſgeſtellt hatte, vollends unterworfen worden. Späterſentſchließen werden, den Ungarn die Altconſervativen 
rer Bewegung zum Anſchluſſe an die Hauptarmeeſes jedoch anzuſehen, wie ſich während der Nachmit⸗ hatte es neuerdings wiederholt revoltirt und immerlaufzudringen. Wir diesſeits der Leitha wollen ja den 
verflochten worden. Schließlich glaubt die „Wiener tagsſtunden die Gefangenen ihre Zeit mit den harm⸗ günſtigere Capitulationen von Seite der Pforte ver⸗ Ausgleich mit Ungarn und nicht den Ausgleich mit 
Abendpoſt“ vor allem der in dieſem Schreiben ent- loſeſten Kinderſpielen vertreiben. Soldaten, die den langt. Der gegenwärtige Aufſtand wird, wenn erſden Alteonſervativen, und wenn wir uns ſchon ent⸗ 
haltenen „Inſinuation“ und dem „Verſuche“, das Tod in allen Geſtalten geſehen und furchtlos undſiſolirt bleibt, vorausſichtlich wieder ähnlich enden wieſſchließen ſollen, den Ungarn ein beſonderes Minifte- 
Vorurtheil zu erregen, als ſei den Befehlen nicht ge⸗ kühn demſelben entgegenſahen, vertändeln jetzt bieridie früheren Revolten, wenn nicht anderswo eine ſehrſrium einzuräumen, dann möge dieſes auch derart ſein, 
horcht worden, mit aller Entſchiedenheit entgegentre⸗ ihre Zeit mit Ballſpielen, Drachenſteigenlaſſen undſumfaſſende Diverſion erfolgt oder die Diplomatie der daß es die Ungarn und nicht blos eine einzelne Partei 
ten zu müſſen. Blindekuhſpielen u. ſ. w. Man mag daraus entneh⸗ Schutzmächte ſich in's Mittel legt. befriedigt. Das beſondere ungariſche Miniſterium iſt 
Aus Eisgrub wird der „Preſſe“ über die preu⸗ men, wie tödlich langweilig hier Tage und Wochen. Uebrigens iſt der Aufſtand auf Kreta nur ein durch den dritten Geſetzartikel der 1848er Geſetze nor⸗ 
ßiſche Invaſion geſchrieben. Dieſe Berichte enthaltenſvergeben. — Folgt ſodann eine warme Schilderung Symptom, ein Glied einer weitreichenden Kette, dortimirt. Darnach hat es aus einem Präſidenten und 
nur Bekanntes, von überallher tönt dasſelbe Lied von der Feier, welche die Gefangenen zu Körlin am 18. [hat ſich die unter den griechiſchen Unterthanen herr⸗ wenn dieſer ſelbſt kein Portefeuille übernimmt, außer 
Vergewaltigung. Zum Glücke dauerte dort dieſes groß⸗Auguſt, als am Geburtstage des Kaiſers, veranſtal-ſchende Gährung zuerſt Luft gemacht. Die Bewegungſihm noch aus acht Miniſtern zu beſtehen. Einer der 
artige, an Schiller's „Wallenſteins Lager“ erinnerndelteten. a droht eine allgemeine zu werden. Nach der „A. A. 3.“ Miniſter hat beſtändig um die Perſon Sr. Majeftät 
Treiben nur einen Tag. Was ſpäter kam, heißt es in empfing der König Georg, welcher ſich noch immer zu ſein, um, wie der §. 13 des genannten Geſetzar⸗ 
jenem Schreiben, war erträglich. Der Kronprinz von in Corfu befindet, neueſtens eine Deputation desſtikels jagt, auf alle Verhältniſſe, welche das Vater⸗ 
Preußen, der ſein Hauptquartier vom 20. bis Ende Comité's der Malcontenten aus der türkiſchen Pro- land und die Erbländer gemeinſam betreffen, ſeinen 
Juli hier aufſchlug, und auch von einer ſehr anſtän⸗ vinz Epirus, die ihm ein Bittgeſuch überreichten Einfluß ausübend, das Land unter Verantwortlichkeit 
digen Suite begleitet war, benahm ſich ſehr leutſelig. des Inhalts: dahin zu wirken, daß jene Provinzſzu vertreten. Die anderen Miniſter haben folgende 
Gleich nach deſſen Ankunft nahm der Eisgruber Pfar⸗ wolle zu Gunſten des Kronprinzen von Hannover ab⸗ dem Königreich Griechenland einverleibt werde. Sollte Reſſorts: innere Angelegenheiten; Landesfinanzen; 
rer beim Kronprinzen Audienz und bat um Schonung danken. Nach Berichten aus Berlin war ein derar- dies nicht durch ſeine Hilfe geſchehen, jo würde das öffentliche Arbeiten, Communicationsmittel und Schiff⸗ 
des Eigenthums des Fürſten Lichtenſtein und derſtiger Regentenwechſel nun allerdings geplant, aber Land zu den Waffen greifen und ſelbſt das drückende fahrt; Landbau, Gewerbe und Handel; Cultus und 
Eisgruber Bevölkerung. Der Kronprinz erwiderte dem nicht vom Herzoge, ſondern vom Könige von Preu⸗ türkiſche Joch abſchütteln. In gleicher Weile würde ſſöffentlicher Unterricht; Rechtspflege und Begnadigung; 
Pfarrer wörtlich: „Es iſt mir leid, daß ich in des ßen. Nach dieſen Berichten hat die preußiſche Regie- auch das griechiſche Theſſalien handeln; überhauptjendlic Landesvertheidigung. 

Fuürſten Haus auf dieſe Weiſe einkehren muß. Ich rung an Hannover vor Kurzem noch den Antrag ge. hofften die Griechen die baldige Wiederherſtellung 
bin mit ihrem Kaiſer und der Kaiſerin verwandt, macht, der König Georg ſolle abdieiren und ganz eined großen griechiſchen Kaiſerreichs mit der Haupt⸗ den hält jetzt faſt täglich Sitzungen, die Zahl der 
kenne alle Erzherzoge genau und ich habe nie den Hannover abtreten, wogegen dieſes dann das Herzog. ſtadt Byzanz. König Georg nahm das Geſuch, ohneſzu prüfenden Geſuche iſt ſehr groß. Tegetthoff iſt, 
Krieg gewollt. Sagen Sie dem Fürſten, wenn Sie ihnſthum Braunſchweig an den Kronprinzen übergeben ſich irgendwie zu erklären an, und ließ davon denſwie verlautet, von Sr. Majejtät aufgefordert worden, 
jeben, daß ich mit wehmüthigen Gefühlen in dieſen werde. Dieſer Antrag wurde mit dem Bemerken auf Geſandten der drei Schutzmächte, England, Rußlandſum die Verleihung des Ordens einzuſchreiten. 
Räumen herumgehe, daß es aber noch am beſten iſt, daß das Entſchiedenſte abgelehnt, daß Braunſchweig von und Frankreich, die ſich bei ihm auf Corfu befinden. Mittelſt Nordbahn treffen im Laufe dieſer Woche 
ich hier wohne.“ Wirklich gab der Prinz ftrenge Be⸗ ſeinem Herzoge regiert werde und der König vonſeine Abſchrift einhändigen, damit dieſe hievon ihren in dreißig Separat⸗Militärzügen die kriegsgefangenen 
fehle, daß Schloß, Park und Thiergarten geſchont Hannover weit entfernt ſei irgend die Rechte eines Regierungen Kenntniß geben moͤchten. 500 öſterreichiſchen Offieiere und 36.000 () Mann hier 
werden; auch durfte außer der täglichen Verprovian⸗ andern Souveräns anzugreifen und in Betreff ſolcher Die Nachricht des „N. Frdbl.“, daß die türkiſcheſein, welche, aus den verſchiedenen preußiſchen Feſtun⸗ 
tirung im Orte Eisgrub nichts requirirt werden. Rechte mit Dritten Verträge zu ſchließen. Nach dem Regierung angeſichts der ſich immer drohender geſtal⸗ gen kommend, gegen kaum 153 preußiſche Officiere 
Ungeachtet dieſer Befehle war das Schießen im fürſt⸗ Aufhören der jetzigen Regierung von Braunſchweig tenden vielfeitigen Bewegungen ſich bewogen gefun- und 595 Mann ausgetauſcht werden. 
lichen Thiergarten nicht ganz zu verhindern, dennffalle die Suceeſſion ſelbſt an das königliche Haus den habe, den Belagerungszuſtand über Conſtantino In allen den Königreichen und Ländern, welche 
trotz aufgeſtllter Schildwachen und herumziehender Pa⸗ Hannover, könne alſo keinen Gegenſtand von Unter- pel zu verhängen, und daß ein Theil der früher ge- von den Kriegsereigniſſen heimgeſucht wurden, find 

trouillen kamen von weit und breit Officiere und handlungen bilden; am wenigften könne der Königſgen die Walachei bei Ruſtſchuk concentrirten Armee die Commiſſionen, welche zur Eruirung der 

Weben bei 300 Stück Damwild und Edelhirſche. in ein Abkommen willigen wodurch für Preußen derjden Befebl zum Marſche nach Theſſalien erhalten Kriegsſchäden miedergejegt wurden, bereits in voll⸗ 

Nach einer Regiments + Revue berief der Kronprinz rechtswidrige Beſitz Hannovers eine legale Baſis be⸗ habe, iſt, was den erſten Punct betrifft, nach direeten ter Thätigkeit. Die mähriſche Statthalterei 
den Pfarrer zu ſich und verſicherte ſehr gnädig, daß käme. Dagegen verlautet, daß König Georg ſich bereit Berichten aus Conſtantinopel unbegründet. Andereſhat noch überdies eine größere Anzahl von Vertrau- 
er jeinem Wunſche entſprochen und Eisgrub nichtsſerklärt habe zu Gunſten des Kronprinzen rnit Sicherheitsvorkehrungen werden allerdings getroffen. ſensmännern, namentlich Landtagsabgeorduete, nach 
mehr zu befürchten habe. Ueberhaupt war der Kron⸗ Auguſt zu Toieiren falls dem Letzteren dafür ſofort Die Truppenbewegungen gegen die griechiſche Gränze Brünn eingeladen, woſelbſt Berathungen betreffs des 
prinz durch die ganze Zeit ſeines Aufenthaltes inſdas ganze Königreich Hannover von Preußen zurück- betreffend, wird uns berichtet, daß die Pforte, davon Erſatzes der durch die feindliche Armee dem Lande 
Eisgrub ſehr traurig, da eines ſeiner Kinder Mitte gegeben werde. unterrichtet, daß die Bewegung in Candia mit einemſzugefügten Kriegsſchäden gepflogen werden ſollen. 
Juli plötzlich ſtarb. Mit thränendem Auge theilte er Die von dem Herzog von Naſſau ſeinerzeit gleichzeitigen Einfalle in Theſſalien und Epirus in Es verlautet, daß der Gemeindeverwaltung der 
den Tod ſeines Kindes dem Pfarrer mit. Mit Aus⸗ nach Straßburg gerettelen Domanialweine im Werthe Verbindung gebracht werden ſollte, geeignete Maß⸗ Stadt Brünn die Leitung des Polizeiweſens auch 
nahme von kleinen Beläſtigungen durch Nachzügler von anderthalb Millionen Gulden haben, wie erwähnt, regeln getroffen und Truppen gegen die Landgränzefferner überlaffen ſein wird. Die den Prager Blät- 
blieb auch wirklich Eisgrub von größeren Suvaſtonen in Straßburg einen notariellen Proteſt von Seiten Griechenlands aufgeſtellt hat, während Omer Paſchaſtern entnommene Nachricht, daß die Local⸗Polizei in 
verſchont. . des preußiſchen Regierungscommiſſärs veranlaßt. Wie zugleich in Monaſtir das Obereommando wieder über-den Händen der Prager Commune bleiben werde, iſt 
Aus Glogau, 26. August, wird berichtet: Die man der „Preſſe“ aus Frankfurt ſchreibt iſt der nommen hat. Auch die weitere Angabe, daß dieſdagegen unbegründet. Das Prager Polizeiwachcorps 
neunzehn Trautenauer Bürger befinden ſich nochſerhobene Pro keſt zu ſpät gekommen, denn die Pforte zur Beſtreitung der großen Ausgaben für die wird bereits in den nächſten Tagen von hier nach 
immer im hieſigen de und erwar- Weine waren von dem Herzog bereits verkauft. Dieſverſchiedenen Heeresbereitſchaften Staatsnoten (Kai- Prag abgehen und Herr Polizeidireckor Straub wie⸗ 
ten ihr Schickſal, man war nicht wenig erſtaunt, als Domanialcaſſe hat ſich alfo lediglich an den Herzog med) mit Zwangscurs ausgeben läßt, wird als faljch der die Leitung des Polizeiweſens übernehmen. 
die biefige Seftungs-Gommandantur gestern Nachmit⸗ ſelbſt zu halten, falls dieſer ſeine Befugniſſe über⸗ bezeichnet. Der Prager „Tagesbote. weiß bereits ganz poſi⸗ 
tags die telegraphiſche Anweiſung erhielt, den mitvereſſchreiten haben ſollte. tiv zu melden, daß die fünf vor dem Ausbruche des 
hafteten Maſchinenbauer Wilhelm Kerſchaw ſofort Krieges neu errichteten Jägerbataillone aufgelöſt und 
auf freien Fuß zu ſetzen. Dieß iſt denn auch geſche⸗ a 8 82 } die Offieiere, ſowie die Mannſchaften den alten Ba- 
hen. Wie wir hören, iſt Kerſchaw ein Engländer Deſterreichiſche Monarchie. taillons zugetheilt werden , und das Avancement bei 
und in Folge einer Reclamation des engliſchen Bot Die Veröffentlichung der Enecyelika, ſchreibt Wien, 29. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſerſder Nordarmee gänzlich eingeſtellt worden ſei. 
ſchafters in Berlin, Lord Loftus ſeiner Haft entlaſ⸗ man aus Rom, 23. d., ift vorläufig vertagt und derſiſt heute Vormittags von Schönbrunn nach Wien D RL 
fen worden; er iſt geſtern Abend nach Trautenau ge⸗Papſt will das Ergebniß der Friedeusunterhandlungen gekommen, empfing im Laufe des Vormittags die Mi- 2 eutſchland. 
reift, um feine daſelbſt befindlichen Effeeten in Empfang abwarten. Man zweifelt hier, daß die franzöſiſchenſniſter, ertheilte mehrere beſondere Audienzen und kehrte In Hannover haben in den letzten Tagen Volks⸗ 
zu nehmen. Er beabſichtigt ſich dann nach Berlin Truppen Ende dieſes Jahres Rom verlaſſen haben Nachmittags um zwei Uhr wieder nach Schönbrunn ſaufläufe ſtattgefunden. In der Vorausſicht, daß nach 
zu begeben; ob es gegründet, daß er höheren Orts werden, indem Napoleon ſich hierüber, wie man uns zurück, der Verkündigung der Annerion die Königin Marie 
über die ihm zu Theil gewordene Behandlung Be⸗ aus Paris; meldet, in Berückſichtigung der anormalen Eine auf telegraphiſchem Wege von der Gemein- das Land verlaſſen wird, war nämlich in einem Haus 
ſchwerde führen will, vermögen wir heute nicht zu Lage, noch das letzte Wort vorbehalten hat. — Car- deverwaltung auf Liſſa am 18. d. M. an Se. Ma- an der Georgſtraße ein Album mit einer Abſchieds⸗ 
verbürgen. dinal Ankonelli iſt noch unwohl; Monſignor Berardiſjeſtät den Kaiſer entſendete Beglückwünſchungsadreſſe Adreſſe an die Königin aufgelegt worden, in welches 
Einige Zeitungen brachten die Notiz, daß dieſverſieht deshalb die Geſchäfte des Staatsſecretariats. wurde von Sr. Majeſtät mit nachſtehendem Tele- ſich auch die Eiſenbahn- und Fabriksarbeiter einzeich⸗ 
Fahne des Regimentes Deutſchmeiſter in der“ Man ſchreibt aus Belgrad, daß ſich der bekannte gramme beantwortet: nen wollten. Es wurde ihr Wunſch von dem betref⸗ 
Schlacht bei Königgräg von den Preußen genom menſungariſche Emigrant General Türr bei Widdin auf! Meinen herzlichſten Dank an die Bevölkerung von Liſſa fenden Hauseigenthümer gewährt. Da kam aber die 
wurde, wie man nun erfährt, iſt dieſe Nachricht falſch.ſeinem engliſchen Dampfer eingeſchifft hat und bereitsjfür die Gefinnungen der Ergebenheit, Treue und Anhäng-[Königin wie allabendlich vorübergefahren, und die 


ga von Oldenburg iſt 


Am 26. d. ſind die Preußen in der Bundesfeſtung 
Mainz eingerückt. 
Kürzlich hieß es, der Herzog von Braunſchweig 
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Der Fahnenführer Jiracek fiel wohl ſchwer verwundet in Ibraila angekommen iſt. 


in der Schlacht, ein Horniſt rettete jedoch die Fahne 


Die „N. fr. Pr.“ bringt den Aufſtand auf 


und brachte fie dem Regimente zurück. Das Einzige, Candia in Verbindung mit dem vom Grafen 
was von dem Regimentsbanner dem Feinde in die Bismarck, falls die Verſchwörung mit Italien als 


Hände fiel, war das Fahnenfutteral. 


ungenügend ſich erwieſe, vorbereiteten Schreck- und 


Aus dem Briefe eines gefangenen Deutſchmeiſters, Ablenkungsmittel einer oſteuropäiſchen Diver— 
der ſich zu Körlin in Pommern befindet, heben wirſſion. Die blitzſchnelle Löſung des Dramas hatte die 
die folgende Stelle heraus, welche u. A. auch zeigt, in Bewegung gelegten Apparate überflüſſig gemacht, 
zu welch bedauerlichen Repreſſalien die armen Gefan- Carl von Hohenzollern mußte ſeine zur Invaſion be: 
& A oft ſchreiten, wenn fie der Unwille über ihreſreiten Truppen wieder von der öſterreichiſchen Gränze 


age, wie es nicht anders zu erwarten, mitunter über⸗ zurückziehen, Klapka mit feiner ungariſchen Legion ſich zurück. 


mannt. Der Brief beginnt: „Gewalt iſt Recht.“ Die⸗ wieder in die oberſchleſiſchen Cantonnements begeben, 


ſen Saß ſcheinen ſich die Preußen zu ihrem Wahl- und in den türkiſchen Provinzen wurde abgewiegelt, Wiener Blättern am 29. d. nach dem Abendblatte der 
e- ſo weit das verträglich war mit dem Plane, für ge⸗„N. Fr. Pr.“ vom 28. d. 
handlung unerträglicher, die fie uns Gefangenen an- wiſſe äußerſte Eventualitäten ſtets einen Krieg hintenſeinen ohne Be 
gedeihen laſſen, ja ſie entblödeten ſich nicht, ſogar die in der Türkei in Bereitſchaft zu erhalten. 
pe Arbeit, ſchreibt die „N. fr. Pr.“, war aber eineſnach Peſt als 


ſpruch erwählt zu haben, denn täglich wird die 


„Prügelſtrafe“ einzuführen. Jedes noch ſo kleine Ver⸗ 
gehen wird mit Stockprügel beſtraft. Da ſich jedoch 


die öſterreichiſchen Unteroffictere feierlichſt dagegen wegung nicht mehr überall gelingen wollte und aufſſerin Maria Anna, ſchreibt die „Bohemia“, dürf- 
verwahrten, das Amt von Prügelprofoßen zu verrich⸗Candia, dem alten Kreta, ein förmlicher Unabhän⸗ ten den nächſten Winter wieder in 
ten, ſo wurden die preußiſchen Corporale zu Stöckel⸗ gigkeitskrieg ausgebrochen iſt, welcher ein beſonderes Wegen der erwarteten 
Knechten verwendet, Umſomehr mußte dies alle Ge- Relief erhält durch die gleichzeitige Bewegung auf lden die kaiſerlichen 
müther empören, da mancher dieſer Strafe anheim⸗ dem Feſtlande der europäiſchen Türkei. 
ildwache nicht ver⸗ der Candioten ſcheint mehr zu ſein als ein gewöhn⸗ rath, 
m Verbrechen liches Pronunciamento, wie griechiſche Bandenführerſhende Rückkehr der Majeftäten mitgetheilt wurde, ‘ber 
ütſch und insbeſon⸗ ſolche ſchon fo oft auf türkiſchem Gebiete tragirt ha-ſchloß Allerhöchſtdieſelben bei der eventuellen Ankunft 
bete das Deutſch der Pommern nicht verſtand. Auch ben. Unſere Leſer kennen bereits die äußere oſtenſibleſin corpore zu empfangen. Ueber den Beſuch Sr. 
ſſung dieſer Erhebung. Die kretenſiſchen Grie-Majeſtät des regierenden 
Ihe auf dieſem großen Eilande, das einen Um⸗[Seite bisher noch nichts bekannt. 


fiel, weil er den Zuruf einer Schildwa 
ſtand, und es ihm auf dieſe Weiſe zu 
angerechnet wurde, daß er nicht deutſ 


＋ 


auf die in unferem Lager befindlichen Baiern wu 


rde Veranla 
dieſe Procedur ausgedehnt. Aber nicht lange ſahenſchen, we 


Die frü⸗ 
ſo gründliche geweſen, daß das Rückſchrauben der Bes 


Der Aufſtandſwerke der Hradſchiner Hofburg renovirt. Der Stadt 


lichkeit, ſo wie für die Mir aus Anlaß Meines Geburts- 
tages dargebrachten Wünſche, die Mir um ſo angenehmer 
ſind, als Sie zu Meinem größten Vergnügen Mich an 
an den Sieg Meiner tapfern Marine erinnern, an welchem 
Liſſa ſo glorreichen Antheil genommen hat. Geben Sie 
Meinen Liſſanern die Zuſicherung Meines Dankes und 
Meiner Liebe, die fie mit allen Meinen tapfern Dalma- 
tinern theilen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin kehrt, wie die „Wr. 
Corr.“ meldet, am Sonntag von Ofen nach Wien 

Die „Wiener Zeitung“ bezeichnet die in mehreren 
N reproducirte Notiz über 
gleitung unternommenen Ausflug Sr. 
k. Hoheit des durchlauchtigſten Kronprinzen von Ofen 
ganz unbegründet unb unwahr. 
Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Kai— 


X Prag zubringen. 
Rückkehr Ihrer Majeſtäten wer: 
Appartements im erſten Stod- 


welchem in der geſtrigen Sitzung die bevorſte⸗ 


Maſſe drängte ſich um den Wagen, um derſelben ihre 
Huldigungen darzubringen. Nachdem der königliche 
Wagen ſchon wieder weitergefahren war, und die 
Menge ſich wieder der Unterzeichnung der Adreſſe 
zugewendet hatte, erſchien eine preußiſche Patrouille. 
Das Album ward geflüchtet, die Adreßbogen fielen 
ihr in die Hände. Tags darauf wurde indeß, auf 
die Verſicherung hin, daß jede Ruheſtöͤrung vermie⸗ 
den werden ſolle, die fernere Unterzeichnung der 
Adreſſe geſtattet und 12.000 Unterſchriften mögen 
leicht zu zählen ſein. 

Auf eine vor einiger Zeit erfolgte Eingabe von 
Bürgern Osnabrück's an den König von Preußen, 
worin um Aufnahme des ganzen Königreichs Hanno⸗ 
ver gebeten wurde, iſt nachſtehende Antwort einge⸗ 
troffen: „Se. Maj. der König haben in der Adreſſe, 
welche eine Anzahl von Bürgern der Stadt Osna⸗ 
brück unter dem 13. v. an ihn gerichtet haben, mit 
Befriedigung den Ausdruck nationaler und palrioti⸗ 
ſcher Geſinnungen und einer unbefangenen Benrthei- 
lung der Verhältniſſe erkannt. Allerhoͤchſtderſelbe has 
ben mich beauftragt, den Unterzeichnern der Adreſſe 
ſeinen Dank für das ihm entgegengetragene Ver⸗ 
trauen und die Zuverſicht auszuſprechen, daß die Er⸗ 
füllung der von ihnen kundgegebenen Wünſche zum 


Kaiſers iſt an competenter 


gemei ſamen Wohle gereichen und auch das Gedeihen 
der durch ihre Geſchichte wie durch ihre Bedeutung 
als Mittelpunet eines wichtigen Verkehrs ausgezeich- 
neten Stadt fördern werde.“ (gez. v. Bismarck.) 


Aus Hannover, 25. d.; wird geſchrieben: Ein Männer und 2, 750.193 Frauen; unter den letzten Jaſiüski And ebendort in der Eazowski'ſchen Apotheke (& 4 fl. Nach Berichten aus Florenz 20. Auguſt, em⸗ 
Gefühl tiefen ſitflichen Unwillens laſtet gegenwärtig 110.610 Männer, 96.343 Frauen. Die Zahl der Iſrae⸗ “ LE keiten ird zu dem ping. Kronprinz Humbert die Kaiſerin von Mexico 
Reich einem ſchweren. Alp auf unſerm Lande undſliten, fremde und einheimiſche, betrug 759.768. InſGwwil⸗ — Witär⸗Tarſſen der k. Wee ee bei ihrer Durchreiſe in Vicenza auf dem Bahnhofe; 
würde ſich jeden Augenblick Luft machen, wäre nicht der Berichterſtattung des General-Polizeimeiſters inwitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft ein Zuſchlag von 25 Perccutſder König erwartete fie in Padua auf dem Bahn⸗ 
durch preußiſche Pickelhauben in Maſſe dafür geſorgt, Polen finden wir den intereſſanten Paſſus, daß im erhoben. 2 ö hofe und ftellte ihr die Generale und die Behör- 
daß auch nur der Verſuch dazu ſofort im Keime er- Verlaufe des Bevölkerungs-Verzeichniſſes im Plod’er N Pe 1 e e e 18 e den vor. 
ſtickt werden kann. Die geſammte Preſſe des Landes Gouvernement 2 Dörfer (Rosocha mit 11 Wohnhäu⸗ denfalle ber Gbelern zum Opfer gefallenen” 10 jährigen Addchens Die Florentiner Journale, ſich in einer für 
iſt angewieſen, ihre Mittheilungen nur der preußi⸗ſern und der Maierhof Morawa mit 20 Häuſern)ſin Gzernowig allgemeine Betrübniß erregt. Freude und Stolz die Wiederherſtellung guter Beziehungen 
ſchen offieiöjen Preſſe zu entnehmen und im Uebrigenſaufgefunden wurden, deren Bewohner während 6ſder Eltern, geliebt von allen die es fahen und kannten, iſtmit Oeſterreich ſehr günſtigen Weiſe äußernd, 
fi jeder ſelbſtändigen Meinungsäußerung zu enthal- Jahre nirgends eingeſchrieben waren, den Regierungs- das a, wee e ee Bukowina conſtatiren mit Befriedigung den Character der Cours 
ten; die in der Reſidenz erſcheinenden politiſchen Zei- Pflichten nicht nachkamen und keine Steuern zahlten. mei fein. wird, nach einer he 200 nge Sab toiſie der zwiſchen den öſterreichiſchen und italieniſchen 
tungen müſſen vor ihrer Ausgabe einen Cenſurbogen Die Kriegsgerichte in den ſüdweſtlichen Gouver-für immer ihren Lieben entriſſen worden. Wie gemeldet, in Militar⸗Autoritäten in Venezien eingeleiteten directen 
einſenden, und der preußiſche Preßcommiſſär ſtreicht, nements, mit Ausnahme von Kiew, find aufgeho-ſdie Gröffuung der dortigen Schulen auf den 15. Sept. verſcho⸗ Beziehungen. i 
a. irgendwo zu . ea dürfte. ben worden. * Glad t der e ele due e l e Die „Nazione“ erklärt die Gerüchte über gear 

ecurs. hiegegen gibt es keinen. Ein hieſiger Redae⸗ Amerika. an 13 Orten ausgebrochen, in 3 erloschen. Sei ruch der handlungen zwiſchen Italien und Rom für 
teur verſuchte es, in höherer Inſtanz, beim Givil- Aus Memphis wird telegraphirt, daß in Heleneſſelben kamen an 20 Dar mit eier — 28850 U erfunden. Italien habe keine Eröffnung wegen Un⸗ 
Commiſſär, ſich auf das „Recht“ gegenüber der „Ge⸗((im Staate Arkanſas) das 56. Regiment Negerinfan- un Ganzen 3174 Gholerafälle e e terhandlungen erhalten. 

walt“ zu berufen, erhielt aber zur Antwort: „Wir ſterie gegen die weißen Einwohner der Stadt revol— e mit Geneſung endigten; 199 Kranke verblieben Tel N 8 

beſitzen die Gewalt nr ſie gebrauchen; esjtirt und ſich ee 1 habe; die a 2 } elegraphiſche Depeſchen. 

darf nur geſchrieben werden, was wir wollen!“ Die flüchteten in größter Angſt, die Neger hatten geſchwo⸗ Taste un . Prag, 29. Auguſt. („N. fr. Pr.“) Freiherr v. 
„3. f. N.- allein hat es wagen dürfen, in einem Ar- ren, ſie Alle zu vertilgen und die Stadt zu verbrene] Hülldels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Brenner in heute Früh von Berlin zurückgekommen. 
kel anzudeuten, daß die Annexions⸗Adreſſen keinen Bo- nen. Nähere Rachrichten fehlen noch. — (Wochen ausweis der öſterreichiſchen Natio- Die Ratificationen werden heute ausgewechſelt. 
den — daß vielmehr die große Mehrzahl des han⸗ Ueber die Vorfälle in New-Orleans hat manına 145 l.) Banknoten⸗Umlauf 27348648 N 25 kr. Hievon Prinz Hohenlohe iſt bedenklich erkrankt. Der an 
nover'ſchen Volkes die Erhaltung der Selbſtändigkeit noch immer keine genauere Daten; alle Berichte, dieſab: In. e AN und Kauſſchillings⸗ der Cholera erkrankte preußiſche General Lengsfeld 
unter ihrer Dynaſtie wünſche; dieſe kleine Licenzſbis jetzt vorlirgen, find parteiiſche Uebertreibungen ſezes dom 7. Jul 1806 erfolgte Werse 60, OD OR. 2 4 iſt geſtern geſtorben. 

ſcheint jedoch dem ſonſt annexioniſtiſch gefinnten, unterſentweder nach der einen oder nach der andern Seiteſam Schluſſe des Monates baar zu begleichende Forderung der Teplitz 29. Auguſt. („Preſſe.“) Prinz Friedrich 
der Proteetorſchaft des Herrn v. Bennigſen ſtehendenſhin. Selbſt der amtliche Bericht des General Sheri- Bank aus der commifjionsweilen Beſorgung des Hppothekaran⸗[Carl iſt im Clary'ſchen Schloſſe abgeſtiegen. General 
Blatte nur geſtattet worden zu fein, um das Ausland dan macht keine Ausnahme davon. Gewiß iſt nur, Fe U 7 046 154 f n En Vogel v. Falkenſtein verbleibt einſtweilen noch hier. 
glauben zu machen, es herrſche hier völlige Freiheit daß die Wiedereinberufung der Convention von 1864, 15 77 fk. Weblin 246,0 29.685 fl. . * Berlin, 29. Auguſt. Die „Provinzial ⸗Corre⸗ 
der Meinungsäußerung. Aehnlich iſt es auch mitſwelche von der Gegenpartei nicht geduldet werden Metallſchatz 123,407.238 fl. 65 kr. In Silber rückzahlbare For- ſpondenz“ ſchreibt: Die weiteren Einleitungen zur 
den Adreſſen. Die Annexioniſten in einigen Ort⸗ wollte, den Anlaß zu dem Confliete gab, und daßſderungen der Bank 14,79.333 fl. 33 kr. — In Metall zahlbar Durchführung des norddeutſchen Bundes 
ſchaften Oſtfrieslands und der Provinz Hildeöheimleine namhafte Anzahl Weißer und Schwarzer todt Wechsel en f. Te 5 welche l werden nunmehr, wo von ſämmtlichen eingeladenen 
dürfen ihre Petitionen offen colportiren, ſowie in denſauf dem Platz blieb. Die Feinde des Präſidenten a fl Br kr. Gingelöfte AR de Staaten bindende Beitrittserklärungen vorliegen, all⸗ 
Zeitungen veröffentlichen, ja Graf Bismarck antwortet Johnſon ſchreien in die Welt hinaus, er ſei an demſsungsobligationen 59.778 fl. 48 fr., 14,202. 700 fl. eingelöſte ſeitig getroffen. Für die Einverleibung der neu 
ſogar telegraphiſch auf dieſe Schreiben und ertheilt\Blutbade ſchuld; die Freunde Johnſon's wieder ver-⸗ Pfandbriefe à 66 Percent 7,462.73 fl. 33 kr. Zuſammenſerworbenen Territorien wird eine Commiſſion 
ihnen dadurch das officielle preußiſche Placet. Undſſichern, die Radicalen hätten daſſelbe provocirt, die ſe 48,080, 84t fl. 23 kr. Affai von hohen Beamten aller Verwaltungszweige eins 
die Kundgebungen für den rechtmäßigen König 2ſüberhaupt Alles aufbieten, um die Neger im Süden lien Güte, 9 nicht „ geſetzt, welche einen Plan für die Ueberleitung der 
Man hört und lieſt davon nirgends. Muß dasſzu Aufſtänden zu verleiten. Es beſteht, wie es heißt, reseriptum prineipis befiellt wurde, hat, wie der „Bohemia“ ge- Einrichtungen der betreffenden Lander in die preußi⸗ 
Ausland da nicht glauben, die Bewohner Hannovers in dieſer Beziehung eine förmliche Organiſation. Dieſſchrieben wird, eine Klage auf Nichligkeitserklärung ſämmtlicher ſcheu Verhältniſſe berathen ſoll. Sobald der Landtag 
ſeien ſämmtlich amnerioniftiih geſinnt? Jedenfalls Abſickt der Radicalen ſoll dahin gehen, durch Neger⸗ 5 u ern Ba Kane — die Einverleibung genehmigt, werden die Verwaltungs⸗ 
ſcheint es auf einen derartigen Eindruck abgeſehen zuſaufſtände die Weißen zu Gewaltſtreichen hinzureißen, „ in Peſt geſtellt, 0 in den über diefe Ge. Verhältniſſe jener Länder, jo weit es nöthig iſt, eine 
„ein, denn alle Kundgebungen für unſer Lan des recht damit ſodann das Militärregiment in den Südſtaa⸗ſchafte abgefaßten Rechtsurkunden durchwegs das Landesgericht vorläufige Regelung erfahren. 

ſind mit ſchwerer Strafe von dem preußiſchenſten aufrecht erhalten werden könne, und die radieale Wien als die competente Juſtauz beſtimmt wurde. Wie es heißt, Hamburg, 29. Auguſt. („ Preſſe“.) Die Lübecker 
Civil⸗Commiſſär bedroht. Polizei und Gendarmerie Partei im Norden das Uebergewicht behalte. Der xa- werden die Herren Kafka, Schulhof ic. an den Oberſten Oerichle⸗ Eiſenbahn⸗Zeitung ſchreibt officiös: „Die Documente 


werden unausgeſetzt in Bewegung geſetzt, um Adreſſenſdicalen Partei liegt Alles daran, die früheren Rebel— bel, en, 0 Brenn der bis zum Mai fortbeſtandenen Auguſtenburg'ſchen 


letzterer Art zu confisciren. Dieſer Coup iſt dem lenſtaaten bis zur nächſten Präſidentenwahl vom Con-] Mat.⸗Aul. 68.10. — 1860er Loſe 80.—. -— Bantactien 730. — Nebenregierung find nunmehr in preußiſchen Händen. 
preußiſchen Gewalthaber denn auch gelungen; zahlreicheſgreſſe ausgeſchloſſen zu halten. Vielen Aerger machteſEredit⸗Aetien 156.90. — London 129.50. — Silber 128.- „ — Im Holſteiniſchen, in Hamburg und Braunſchweig, 
Adreſſen der letzteren Art find theils gleich anfangs, ihr deshalb eine von Johnſon's Anhängern veran- Silber in eg eg 3 ſowie im Darmſtädtiſchen wurden 2000 Percuſſions⸗ 
theils mit den Unterſchriften confiscirt worden. Unterſſtaltete Convention in Philadelphia. Dieſelbe ſprach 10 e 873.— Banfartien iR Ae oe gewehre, 14 Geſchutze und zahlreiche Uniformlager 
ſolchen Verhältniſſen iſt es erklärlich, daß nur ganzſihre entſchiedenſte Zuſtimmung zur Politik des Prä- (55. — Nat.⸗Anlehen 505. — Cred.⸗Aetien 138.—. — 1800er Loſeſpreußiſcherſeits in neueſter Zeil confiseirt.“ 

insgeheim die hannover'ſchen Adreſſen von Freundſſidenten aus; fie erklärte die Union und die Verfaſ⸗ 612. — 1864er Loſe 644. — 1864er Silber- Aniehen 81. — München, 29. Auguft. Der Kammer⸗Ausſchuß 
zu Freund gehen, und dennoch find bereits über 50,000 jung für wieder hergeſtellt, ſprach dem Congreſſe dasjAmericau, 704, — wien fehlt, empfiehlt einſtimmig die Annahme des Friedensver⸗ 


Unterſchriften bei dem Comité zur Beförderung der Recht ab, einem Staate die Vertretung zu verwei⸗ en n e e ee e ee trages, ſowie die Annahme der Geſetzentwürfe bezüg⸗ 


Adreſſe nach Wien eingelaufen, und noch weitere ſtehenſgern und forderte die Nation auf, nur ſolche Män- Piemont. Rente 55.60. — Oeſterr. Anl. Oblig. 306. — Con- lich der Anleihe und der Ausgabe des Papiergeldes. 
in Ausſicht, während die Unnerionen in ganz Oſt⸗ ner zu wählen, welche ſich zu dieſem Grundſatze be⸗ſols 891. a n Paris, 29. Auguſt. Fürſt Metternich wird im 
Friesland kaum 350 Namen für Herrn v. Bismarckſkennen. Kein Staat könne aus der Union austreten, h Paris, 29. Auguſt. an Zperc. Reute Ze — nächſten Monate dem kaiſerlichen Hofe nach Biarritz 
auftreiben konnten. Wird man in Berlin, in Petersburg, aber eben jo könne keine Vereinigung von Staaten g heute MDB. Take ee e Data De: folgen. 

in London, und vor allem aber in Paris, wo ſtetsſim Congreſſe andere aus der Union ausſchließen. Ein 311-305. — Piemont. Reute 55.55. — Conſols 893 gemeldel. Marſeille, 26. Auguſt. Aus Conſtantinopel vom 
die Volksſtimme als suprema lex proclamirt wird, ſan die Convention eingelaufenes Telegramm des — Türkiſche Conſols fehlt. ö 22. wird gemeldet, daß das Theater des Sultans, 
den Schmerzensſchrei des haunover' ſchen Landes be- Präſidenten Johnjon ſagte, die alte Einheit werde Gorliee, 21. Auguft. Die heutigen Marktpreiſe waren (in welches 10 Millionen Francs gekoſtet hat, abge⸗ 


achten? ri bergeftellt werden, fein Glaube an ihren ſchließlichen Gagen I. äh): eee brannt ſei. g N 
Der Herzog von Auguſtenburg iſt in Bad Triumph ſei unerſchütterlich. . — 5 Jugwei Be De Erd Aus Athen vom 23. meldet man, daß es den 
Reichenhall eingetroffen. — — a e 1. — 1 Klafter hartes Holz 4.60 — weiches 4.—. — Türken nicht gelungen iſt, die Inſurgenten auf Can⸗ 
Spanien. Ein Zentner Futterklee.— — Heu — . — Strob.—. dia, welche fortfahren „ſich zu verſchanzen, einzu⸗ 


In Barcelona wurden dieſer Tage zwei Ca- Locül⸗ Und Provinzial: Nachrichten. MB, 7 8 in ats Arſchließen. Viele Familien wandern aus, man erwar⸗ 
vallerieoffieiere, welche des Aufſtandsverſuches im ver⸗ Krakau, den 31. August. Gerſte 1.80 — Safer 1.25 — Grbſen 5.— — Bohnen 3,25. — tet europäiſche Schiffe. 
floſſenen März angeklagt waren, kriegsrechtlich erſchoſ [P * Der Herr Hofrath und Chef der k. k. Statthalterei-Com, Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.15 — Kukurutz 3.— — Erdäpfel London; 29. Auguſt. (Verſpätet eingelangt.) In 


fen. Bis zum letzten Angenblick hatte man auf eine wiſſton Ritter von Poſſinger⸗Choborski, welcher heute) 8.90. — Eine Klafter hartes Holz 7.50, weiches 5.30. — Ein Birmingham hat eine großartige Reformde⸗ 


Umwandlung der Strafe gehofft; der Handelsſtandſſiuy von Lemberg hier eingetroffen if, wird ſich auf kurze Zeit n 1.60. — (Zentner Heu 1.30. — Ein Zentner monſtration ſtattgefunden. Bright, Scholefield, 
von Barcelona und der Biſchof ſelbſt hatten ein Gna⸗ nach Wien begeben. . Saybuſch, 22. August. Auf dem heutigen Markt stellten ſich Potter, Beales und andere Volksredner ſprachen. Es 


dengeſuch unterzeichnet, aber die zu dieſem Zwecke ab» »In Betreff der erwähnten Nachricht des Correſpondentenſ die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen waren gegen 25.000 Menſchen, darunter Deputatio- 
geſchickten Telegramme langten nicht in Madrid einſdes Lemberger „Stowo“ über die beabſichtigte eventuelle Don, 5.25 — Korn 3.25 — Gerſte 2.50 — Hafer 1.80 — Erbſenſnen aus London und anderen Städten anweſend. 
und jo wurde das Todesurtheil vollſtreckt. Vierzehnſung der Hiefigen grekath. Kirche von Seiten der rufifgen Re- — Huchwegen 3.75 — Erdäpfel . . Tuchine Klafter harte Bei dem Abends ſtattgefundenen Bankette wurden die 


2 . ö 5 5. gieru twortet i i Geburt „Holz 4.50, weiches 3.50 — Ein Zentuer Futter Klee 2.50 — 3 
andere Dfficiere, die der Mitſchuld an demſelben Aufe Aus Kratan im bo 97 0 Correſpendent dag ie gen ee österr. Währ. gehaltenen Reden mit Enthusiasmus aufgenommen. 
ſtandsverſuch angeklagt find, wurden zur Deportationſwiſen müſſe, daß die unitiſche Parochie in Krakau für öſterreie“ Dabrowa, 16.—31. Auguſt [Durchſchnittspreiſeſ in, St. Petersburg, 29. Auguft. Die officielle 
verurtheilt. chiſche dort wohnende Unterthanen dieſes Bekenntniſſes eriſtirt, Gulden öſt. Währ.: Weizen 3.75 — Korn 2.50 — Gerſte 1.75 Nordpoſt“ dementitt die Privatcorreſpondenzen über 
1 i aber nicht fü Mi u d daß der Propſt Doti⸗ Hafer 1.15 -- Klee 22.— — Haide 2.25 — Erdäpfel —.40 — 8 5 > 2 p weng 
Großbritannien. 7 zer mische Unteugenen an daß die Wee Sen 10 — Lager Sic 2 Holz —.—, weiches die Vorgänge in Sibirien. Das Ziel des Auf- 
Der G x d- ung von feiner Regierung empfängt, daß es alſo nicht nöͤthig — Lag 1) 9 3 „weiches / : 
r „Great Eaſtern“, der am 9. Aug. von Neufounde|;,; Rudeln aaf e 7.—. — Rindfleiih —.09, — Nanavıt —.48 — Butter — —, ſtandes ſei noch unbekannt, die Zahl der Inſurgenten 


land abgegangen iſt, um das im vorigen Jahre versenkte] e Das angekündigte Liebhabertheater zum Benefiz des H. Lemberg, 28. Auguft. Hollander Ducaten 6.07 Geld, 6.14 werde übertrieben. Der Aufſtand fand nicht an ver⸗ 
und abgeriſſene transatlantiſche Telegraphenkabel aufzuſu⸗Deryng, welches morgen ſtattfindet, hat eine neue Bereiche⸗idaate. — Kaiſerliche Onkaten 6 11 Geld, 6.19 W. — Ruſſi⸗ ſchiedenen Orten, ſondern nur auf der Route von 
chen, hat Lebensmittel für ein halbes Jahr und 16.000 frung durch die zugeſagte Mitwirkung zweier Theatermitglieder cher halber Imperial 10.43 G., 1063 W. — Nufſ. Silber⸗Ru Kongo⸗Baikul ſtatt. a 


ö : - 7 gefunden. Fr. B st ü i jetzt amel ein Stück 1.92 G., 199 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 0 a 4 x 2 

Ctr. Kohlen mitgenommen und man ift entſchloſſen, die ke 0 e Se far We ge ge Stüc 1.57 ©, 1.60 W. — Preußischer Gonrant-Thaler ein Stüd| Der Kaiſer hat die Actiengeſellſchaft für den Er⸗ 
Nachforſchungen nicht aufzugeben, ſo lange dieſe Vorräthe wonnen) wird ein Lied von Guniewicz „Der letzte Abſchied“ ſin⸗ 1.90 G., 1 94 w. al. Pfaudbrieſe iu öſtr W. ohne Cour. werb von Gütern in den weſtlichen Gouvernements 
vorhalten. Indeſſen iſt dieſe reiche Verproviantirung nur gen und Frl. Uszunska vom Ballet einen Krakowiak tanzen. a 8 * 2 * — BL 3 . ahne Cour ſbeſtätigt. Die Regierung gibt das unverzinsliche 
ade Vorſit dur den ſchummſten Fal zu beachten dem bei Hen Fla een angela elung weden gen 86 588 67.178. Helena heelen ohne Gan 69 50 Grundeapital im Betrage von 5 Millionen. 
Capt. Anderſon a binnen längſtens 14 Tagen das »Wie in anderen Kronländern iſt auch hier bei der an einigen F. 69.17 . — Galiz. Carl⸗Kudwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 201.33 : St. Petersburg, 29. Aug. Der Kaiſer un 
Kabel gefunden zu haben. N Orten Galiziens beſtehenden Cholera und zur Steuerung derjels| V. 206. — W. * die Kaiſerin haben den amerikaniſchen Geſandten zu 

k Italien. ben überhaupt vor wenigen Tagen über Des infection eine Krakauer Cours am 30. Auguſt. Altes polniſches Silber Ehren ein Feſtbanket gegeben. Der Kaiſer brachte ei⸗ 
Der Correſpondent des „Moniteur“ theilt einiges ausführliche Belehrung (gedruckt bei Hrn. Budweiſer) erſchienen, über f. 100 fl. p. 120 verl,, 118 bez. — Bollwichtiges neue nen Toaft auf das Wohl der Vereinigten Staaten 


5 f l benfall ie wir ho i i ud Silber für fl. p. 100. p. 130 verl. fl 125 gez. — Poln. Pfand: 5 5 N . 
über den Untergang des „Affondatore* mit. Durch 8 beſümmt 2 a eee briefe ohne Coupous fl. p. 100 fl. pol. 84 2 821 bez. — und die Befeſtigung der guten Beziehungen zwiſchen 


eine unverzeihliche Vergeßlichkeit oder Nachläſſigkeit war Durch Maucranſchlag iſt hier bereits der polniſche und ru, Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 434 verl., 422 bel. beiden Ländern aus. 10 1 
die Ankerkerte zu kurz ausgelaſſen, fo daß das Schiff theuiſche Kalender für 80 „Krakowianin“ von der Buchhand⸗“ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 159 vel Conſtantinopel, 28. Auguſt. Das Gerücht 


ö u ; inna ng „Czech“ als i ündigt. 154 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W.], 9 
zumal bei hoher See ſich nicht hinlänglich bewegen) ung ee Ne gebil⸗ 197 de, 192 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler über einen neuen Aufſchub in der Auszahlung des 


lonnte. Die Wellen ſtürzten mit Macht in die UM der zum Beiſtand der Verwundelen. Mitglieder desſelben find: 78 vert. 76 bez. — Neues Silber für 100 fi. öſterr. Währung am 13. October fälligen Coupons wird dementirt. 
Unglück offen gebliebenen Lucken ein und riſſen in Der Propſt in Krzeszowie eiborowe ki, 1284 verl., 128 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.18 verl. - 
3 14, 8 in die Tiefe h neee mee ki, 55 N Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
kurzer Zeit das gewaltige Fahrzeug in die Tiefe hinab.] Präſes des Comité, Herr Dyzma Chrom y, Plenipotent der 6.03 bez. Rapoleondors fl. 10 55 verl., fl. 10.25 bez. — Ruſſiſch⸗ 9 . 9 
as Herausſchaffen desſelben wird der ungeheuren Grafſchaft Tenczynek, der Dekan und Propſt in Rudawa Hochw. Imperial fl. 10.65 verl., fl, 10.35 dez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt Wien, 31. Auguſt. (Aufgegeben um 11 Uhr 


9 5 12 ER lorian Antowoki, der Propſt in Sanka Hochw. Ignaz Orze⸗ lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 67. — bez. — Gal. Pfandbriefe 
Laſt wegen ernſtliche Schwierigkeiten bereiten. Auch 1 elt Or. 8480 ed Ei nebf laufenden Ceupens in C. Mze. l. 72.— verl., 70.— bez. — Vorm., eingetroffen 1 uhr 10 Min. Machm.) Se. 


über den Paleſtro“ und deſſen tragiſches Ende er⸗ aa Rybacki, Apotheker in Krzeszowice, Here Ludwig Gruudentlaſtungs Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.— ven. Majejtät der Kaiſer bat wegen finanzieller Staats⸗ 
fährt man Näheres. Als Cappelini, der Commandant Krzysztowski in Piſary, Herr Emil Borowski in Alwernia, 65.50 bez — Actien der Carl eudwig, Bahn. ohne Coupons und bedrängniſſe die Herabſetzung des Hofauf⸗ 
des „Paleſtroe, wahrgenommen hatte, daß alle An-(Herr Jobanı Spytfowsfi in Nowojowa Göra, Herr Salo— ohne Div. ör. Wäbr. A. 206.— verl, 201.— ber. — Allen wandes für 1867 von 7% auf fünf Millionen 
ſtrengungen, um das 8 Bord 1 löſchen, vers) mol, Torbe, Kaufmann in Krzeszowice. der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn wit der ganzen Einzahlung 177. —anbefohlen. Zur Ermöglichung deſſen cedirt die 
10 0 as Feuer an Bord zu (öſchen, In der am 25. d. abgehaltenen Schlußverhandlung desſverl, 172.— bezahlt. kaiſerliche Familie ein . 
geblich jeten, ſchaffte er ſeine Mannſchaft nach ander hieſigen k. k. Landes⸗ als Strafgerichts (Praſident Janatſc, q , 00.220 0 . = nen großen Theil der 
ren Schiffen 8 blieb nur mit wenigen Freiwilligen Richter Jaroſch, Podwin, Protocolliſt Eckhard, Staatsanwalts — N N und erfolgen bedeutende Ein⸗ 
zurück, uvm das dem Verderben geweihte Schiff inmit⸗ Subftitnt Dr. Bojarskı, Vertheidiger Dr. Blitzfeld aus Bielitz) wer Neueſte Nachrichten. ſchränkungen bei den Hofämtern. 
feindlichen Bun : gen Bigamie wurde im Einklang mit dem Antrag der Staatsanwali⸗ eu N ichi 

ten der fein f fon Sah use zu führen und dieſenſſchaft Nicolaus Fiaker zu . Geſäuguiß verurtheilt, in“ Nach der „Nordd. Allg. Z.“ iſt der öſterreichiſch“ Prag, 30. Auguſt. Heute erfolgte die Auswechs⸗ 
durch die Explo och einen möglichſt großen Scha- dem ver Aneſpruch des geiſtlichen Gerichts in Tarnow, (raßſpreußiſche Bündniß » Tractat in den Hauptpuneten lung der Ratificationen des öſterreichiſch⸗ preußiſchen 


den zuzufügen. Der „Paleftro* flog aber auf halbem nämlich die erſte — nach orbnungsmäßigen Aufgebolen abgeſchloſ⸗ nur eine Umſchreibung der Friedens-Präliminarien. r; 5 
Wege non in die Luft (Klingt Ike unwahrſcheinlich.) ar 5 04 v 00 für verpfüchtend erklrt wurde. Der Verur Nach der Ratification beginnt ſchleunigſt der Rück⸗ Friedensvertrages Narr des Räumungsprotocolles. Ba⸗ 
Rußland. 8 iſt ee: eine Brochure, enthaltend Ver⸗ marſch der preußiſchen Truppen aus den öſterreichi⸗ 1755 Werther iſt beute abgereiſt. 


Nach dem letzten im Februar 1865 verfaßten haltungsmaßregeln zum ewas bei Annäherung und Aus- ſchen Territorien, dem Preußen gern zuftimmel; am München, 30. Auguſt. Die Reichsrathskammer 
n 1. 


3.9155 N 5 na ir Ludolne eiſchte⸗ 25. d. iſt bereits aus Berlin die aus Offici d Abgeordnetenkammer ertheilt iedensver⸗ 
amtlichen Verzeichniſſe der Bevölkerung im König⸗ bruch der aſiatiſchen Cholera, von f en 97 „Officieren und un geordnetenkammer ertheilten dem Friedensver 
teiche Polen betrug die Geſammtzapl der Einwoh- en ee his Ne, das großer, Beamten beftehende Transportcommiſſion abgereiſt. trage mit Preußen ihre Zuſtimmung 5 


ner 5,336,000 Einheimiſche und 206.962 Fremde zublicum und das Landvolk ſind die beiden letzteren bereits ver⸗ Es wurde angeordnet, das Hauptquartier nach Te p⸗ —— 8 
N ‚Public Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczek. 


zuſammen 5,543.217; unter den erſten waren 2,586.017 griffen, Gholera⸗Apotheken nebſt Gebrauchsanweiſung von Dr.ſbiß zu verlegen. 


| 


Amtsblatt. 


3. 22246. Kundmachung. 


(866..2:8) 


Hluk, der Vorſtadt U. Oſtra (Bezirk U. Oſtra), dann 
Strany und Niwnitz (Bezirk U. Brod) und in Radoſchow 
ferner in Kunowitz (Bezirk Hradiſch) iſt die Rinderpeſt 
zum Ausbruch gekommen. 

Dieſe Mittheilung der 


Von der k. k. Statthalterei! Commiſſion. 
Krakau, den 25. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 
Wedlug nadeslanego zawiadomienia e. k. Namiest- 


nictwa 2 Morawy z dnis 16 1, m. vybuchla . gmi- 
nach, a mianowicie: Horniemez, Chyllitz, Stawköw. 


Hluk (w powiecie U. Ostra), takze Strany i Niwnitz 
(w powiecie U. Brod), i Radösehöw tudziek Kunowitz 
(w powiecie Hradisch) zaraza na bydlo. N 
Co do powszechnéj wiadomosci podäje sie. 
Z c. k. Komisyi namiestnieze). 
Krakow, 25 sierpnia 1866. 


Z. 22542. Kundmachung. 

Laut Eröffnung des ung. k. Statthalter ei - 
ſteht ſeit 24. v. M. die Rinderpeſt in 29 zu 
taten gehörigen Ortſchaften des Königreiches Ungarn mit 
einem Krankenſtände von 297 Stücken. 

Neue Seuchenfälle wurden in Cssese und Bujak des 
Neograder auf der Pußta Fejeregyhäza des Peſter Comi⸗ 
tates, jo wie in den königlichen Freiſtädten Peſt, Ofen und 
Güns beobachtet. 

Außerdem herrſcht die Seuche unter dem zur Verpfle · 
gung des k. k. Militärs beſtimmten Armee Schlachtvieh im 
Komorner, Oedenburger, Wieſelburger und Raaber Co⸗ 
mitate. 

Dieſer den Viehſtand ſehr bedrohende Seuchenſtand 
wird mit der Warnung vor allem Handel mit ungariſchem 
Hornvieh und den davon herſtammenden rohen Handelsar⸗ 
tikeln zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau am 28, Auguft 1866. 

| Ogloszenie. 

Wedlug uwiadomienia kröl. Rady namiestniezéj we- 
gierskiej istnieje, zarazu na bydfo (ksiegosusz) od 24 
2. m. W. 29 miejscach, nalezacych do 5 komitatöw krö- 
lestwa wegierskiego. , Zaraza dotkniętych jest 297 sztuk. 
Nawe wypadki zarazy pojawily ‚sie w. Cséese i Bu- 
jak W Nowogrodzkim ‚(Neograd) komitacie, na bloniach 
Fejeregyhäza w Pesztenskim« komitacıe, tudzief w kröl. 
wolnych miastach Peszeie, Budzie i Güns. 

roes tego panuje takze zaraza pomiędzy bydlem 
dla uäytku e. k. wojska przeznaczonem w komitatach 
Komarnienskim, Oedenburg, Wieselburg ‚i Raab. 
Llusatrwazajace to szerzenie ‚sie zarazy na bydlo po- 
daje sie do powszechnéj wiadomosci 2 ig przestroga, 
ze wszelki handel bydlem wegierskiem, ; tudzie2 pro- 
duktami surowemi 2 tego bydla pochodzacemi zanie- 
cha nalezy. x 
Z c. k. Komisyi namiestniczéj. 


Kraköw, dnia 28 sierpnia 1866. 


N. 22486. Suahmaniing, (880. 1) 
In der erſten Hälfte Auguft 1866 iſt im Lemberger 
Verwaltungsgebiete die Rinderpeſt 4 anal Demnia 
und Czolhany des Stryjer und in Kuzmina und Rozputie 
des Sanoker Kreiſes in ämtliche Beobachtung gekommen. 
Es beſteht demnach die Rinderpeſt in 11. Ortſchaften, 
von welchen 8 dem Stryjer, 2 dem Sanoker und 1 dem 
Kolomeger Kreiſe angehören. g 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 20. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei + Gommiffion. 
Krakau, den 28. Auguſt 1866. 
Ogloszenie. 

W pierwszej polowie miesigca sierpnia r. b. spraw- 
daono urzedownie istnienie zarazy na bydlo (ksiegosusz) 
w okregu administracyjnym Lwowskim w nastepujgeych 
miejseaeh, jako to: wManastercu, Demmi i Czothanach 
w Stryjskim, zus w Kuzmini i Rozpuciach 'w-Sanockim 
obwodzie. f 

Istnieje zatem zaraza na by 
2 ktörych 8 do Stryjskiego, 2 do Sanoekiego a 1 
Kolomyjskiego obwodu nales 

To oznajmienie €. k. Namiestu 
powszechnéj wiadomosei. 

Z e. k. komisyi Namiestnietwa.“ 

Krakow, dnia 28 sierpnia 1866. 


= 


do 


— — 
3. 1769. Ankündigung. (882. 1-3) 

Auf Grund der hohen k. ke Landes⸗General⸗Commando⸗ 
Verordnung Abtheilung 4, Nr. 2926 vom 25. d. Mts. 
wird am 4. September 1866 um 10 Uhr Vor 
mittags bei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung ein Quantum von vollkommen brauchbaren, jedoch 
eine lange Haltbarkeit nicht vel techendenn 


25 Zentner 67 Pfund Schweizer ⸗Käfe, 
2 Lier, 

45 Fl A Knoblauch, 

122 1 — , Speck, 

ö8 „ 60 „ Poͤtkelfleiſch, 


711 Eimer Sauerkraut, 5 hd 
im öffentlichen Licitationswege an den Meiſtbietenden hint⸗ 
angegeben werden; Wobet bemerkt wird, daß der Käufer 
die erſtandenen Approviſionltungs-Artikel ſogleich bar zu 
bezahlen, und längſtens binnen 3 Tagen aus den ärari⸗ 
ſchen Depots zu räumen haben wird. 

Sonſtige en ee woher 0 

angsbezeichneten Amtskanzlei während den üblichen 

fen en erthell, wo auch dle Mute Wc 
eingeſehen werden können. g " 
K. k. Approviſionirungs⸗Commiſſion der Beftung „Krakau“. 

Krakau, am 28. Auguſt 1866. 


„Amts- 


0 


ietwä podaje się do 


15 Verlangen in der ein! 


rtikelnſed 


Nr. 927. Kundmachung. 


Vom Rzeszower k. k. Kreis⸗Gerichts⸗Präſidium wird de 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erfor 
derniſſe des Rzeszower Gefangenhauſes für das Solarjahr 
In den Gemeinden Horniemez, Chyllitz, Slawkow, 1867, als: der Beksſtigung der geſunden und kranken 
Häftlinge mit einem Vadium pr. 1351 fl., dann 133%/,, 
er 


n. ö, Klafter härten Brennholzes mit dem Vadium p 
8 
3 


7 fl. 1496 Pfund Brennöhl, 64 Pfund Unſchlittkerzen, 
. 00 Pfund Seife, 200 Pfund Schweinfetten mit Kno⸗ 
Er Statthalterei für Mähren chenmark vermiſcht, 47 Ellen Hohldochte, 9000 Stück, 
vom 16. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. baumwollene Lampendochte mit einem Vadium per 97 fl., 
der Erforderniſſe zur Anfertigung und Reparatur der Ar- 
reſtanten⸗Montour und Wäſche mit Vadium pr. 51 fl, 
des Atreſtanten⸗Lagerſtrohes, der Birkenkehrbeſen, des Ma FH 
terials an Ziegel, Kalk ꝛc. zu geringeren Hausreparaturen, ] 5120 
der Binder⸗, Schloſſer⸗, Glaſer-, Schmiede⸗ und Klemp⸗ 
ner⸗Arbeiten mit Vadien von 3 fl. bis 25 fl. ö. W., fo 


(878. 1-3) aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden For⸗Nr. 7561. 


rungen, inſoferne ſie es noch nicht gethan haben, bei dem 
gefertigten k. k. Notar als Gerichtscommiſſär bis einſchließ⸗ 
lich 28. September l. J. ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, 
widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen 
ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsver⸗ 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forde⸗ 
rungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausge⸗ 
ſchloſſen werden und den in den §§. 35, 36, 38 und 39 
des Geſetzes vom 17. December 1862, Reichsgeſetzblatt 
Nr. 97 bezeichneten Folgen unterliegen würden. 
Biala, am 24. Auguſt 1866. 

Der k. k. Notar als Gerichtscommiſſär 

Teofil Ritter v. Chwalibög. 


Edykt. (867. 3) 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejszym edy- 
ktem niewiadomych 2 miejsca pobytu Franeiszka i Ju- 
lia Wiktor zawiadamia, iz celem doreezenia im nakazu 
platniezego pod dniem 2 sierpnia 1866 l. 4924 wzgle- 
dem zaplacenia Malce Wahl nalezytosci wekslowej 
kuratora 


torowi lub innemu przez siebie obranemu obroncey 


Edy (846. 3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle podaje 


do powszechnéj wiadomosei, Ze z miejsca pobytu nie- 


Nr. 1399. Kundmachung. (863. I-) wiadomym Teofilowi i Filomeli Mysliwiee prawo do 


Mit hohem k. k. Staatsminifterial-Erlaffe vom 19. 

April l. J. Z. 6506 wurde die Errichtung einer öffent⸗ 
lichen Apotheke in Neu-Wisnicz bewilligt, zur Verleihung 
des Apothekerbefugniſſes wird hiemit der Concurs ausge ⸗ 
ſchrieben. 
Bewerber um dasſelbe haben ihre gehörig inſtruirten 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der letzten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Kundmachung in der „Krakauer Zeitung“ 
an gerechnet, beim Bochniger k. k. Bezirksamte zu über⸗ 
reichen. 

Wisnicz, am 22. Auguſt 1866. 


L. 12698. Obwieszezenie. (872. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Kazimierzowi 
Lewartowskiemu i Jedrzejowi Szumanczewskiemu, co 
do äyeia i miejsca pobytu niewiadomym, a w razie ic 
smierei przeciw ich spadkobiercom takze co do zyeia 
i miejsea pobytu niewiadomym niniejszym edyktem 
wiadomo ezyni, iz, o$wiadezeni spadkobierey 8. p. Flo- 
ryana Karola Zim. Mikicinskiego o ekstabulacye su- 
my 2496 zipols. 26 gr. z präyn. wraz 2 jej nadeie- 
zarem 30000 zipol. tudziez sumy 1075 Apol. 9 gr. 
2 przynal. W stanie biernym czesci döbr Radgoszez 
»Wielki dwör« zwanéj, eiaZgeych skarge wniesli i o 
en sgdowa prosili, wskutek czego termin na dzien 

5 paßdziernika 1866 0 godz. 10 przed poludniem 
Wyznaezonym .zostal. 

PonıewaZ pobyt zapozwanych nie jest wiadomym, 
przeznaeryf tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 
bespieczenstwo zupozwanych tutejszego adwokata Dra. 
Grabezyüskiego 2 substytucya adw. Dra. Hoborskiego 
na kuratora, 2 ktörym wniesiony spôr wedlug Ustawy 
cyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadaonym bedzie, 
Iuym edyktem przypomina sie zupozwanym, ateby 
w przeznaczonym ezasie albo ‚sie sami osobiscie sta- 
will, albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu. 2a- 


Druck und Werlag 


wi 
b. wia 


spadku ich ojea Sobestyana Mysliwca dnıa 20 kwie- 
ia 1865 bez testamentu w Nieglowicach zmarlego, 
tytulem prawnego nastepstwa sie nalezy, Ze tedy ich 
rzecza bedzie, w przeciaggu jednego roku do tego 
spadku tem pewniej sie oswiadezyé, inaczéj sprawa 
spadkowa 2 o$wiadezonemi juk wspölsukcesorami i 
z kurztorem Tomaszem Mysliweem dla powyzszych 
2 miejsca pobytu niewiadomych wspölsukcesoröw po- 
stanowionym przeprewadzona zostanie. 
ezem sie strony interesowane zawiadamia. 
Jaslo, dnia 6 sierpnia 1866. 


L. 12696. Obwieszezenie. (847. 3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Franeiszkowi 
Wiktorowi i p. Julii Wiktorowéj niniejszym edyktem 
domo ezyni, ik przeeiw mim Chaim Hauser na dniu 
26 lipea 1866 do J. 12696 o zaplacenie sumy weks- 
lowej 200 Ar. W. a. 2 przyn. i uznanie prenotacyi 
téſze sumy w stanie biernym döbr Gorzyce i Zalesie 
za usprawiedliwiona skarge wniösl i o pomoc sadowa 
prosil, wskutek ezego nakaz zaplaty na dniu 30 lipca 
1866 wydany zostal. 

PoniewaZ pobyt zapozwanych Franciszka i Juli 
Wiktoröw jest niewiadomy, przeto przeznaczyl tutejszy 


Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo zapo- 


zwanych tutejszego adwohata Dra. Kaczkowskiego z sub- 
stytucya Dra. Serdy na kuratora, z ktörym wniesiony spör 
wedlug ustawy wekslowej przeprowadzonym będzie. 
Tym edyktem przypomina sie zapozwinym, azeby 
w przeznaezonym czasie albo sie sami osobiseie sta- 
wilt, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepey udzielili, lub te2 innego obronee sobie obrali 
i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia 
prawem przepisane srodki uzyli, inaczej 2 ich opöznie- 
nia wynikajaes skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 


des Carl Budweiser. 


Kundmachung. (862. 2-3) 

Am 17. September 1866 um 9 Uhr Vormittag 
werden von der gefertigten Poſtdirection mehrere Wagen 
und Wagenbeſtandtheile im Verſteigerungswege veräußert 
werden. Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, ſich am obi · 
gen Tage im Hofe des h. o. Poftgebäudes einzufinden und 
bei der Poſtverwaltung ein Vadium von 50 fl. zu erlegen. 

Von der k. k. Poſtdirection. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1866. 


14293, Edict. (874. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem dem Le 
ben und Aufenthaltsorte unbekannten Titus Schalay, ſo 
wie feinen allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Anna Dorf wegen 
Zahlung der Wechſelſumme pr. 250 fl. ö. W. ſ. N. G. eine 
Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage am 20. Auguſt 1866 z. 3. 
14293 erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Titus Schalay 
wie auch deſſen Erben unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis | 
gericht zu ſeiner, allenfalls ſeiner Erben Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Hrn. Dr, 
Jarocki mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Rosen- 


8. 


Rechtsſache nach Wechſelrecht verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte, rejper 
tive deſſen allfällige Erben erinnert, zur rechten Zeit ent‘ 
weder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgericht 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor“ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu · 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 20. Auguſt 1866. 


— 
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Wiener Börse - Bericht 


vom 29. Auguit. 
Offentliche Schuld. 


A. Des &Htantes. Geld Maar 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 654.25 55.75 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 69 50 70.— 
vom April — October 68.50 68.75 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6190 62 10 
dtto „ 4% % für 100 fl. 51.50 52.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 147.— 148. » 
„ 1854 für 100 l. 73 50 74.— 
f „ 1880 für 100 f. 86.— 87.— 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 71.75 72.— 
9 u „ „ n 50 f. „ 7156 72. 
Como ⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 16.— 18.— 
B. er Yronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen + 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 78 — 790.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 75— 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. „ 
e N. 0 0, Be 98 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.— 67.750 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 65.50 66 26 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 69.— 70.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. . 65.75 66.76 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 ft. 6475 65 75 
von Bukowing zu 5% für 100 l. 64.50 65.50 
Actie u (pr. St.) 
der Nationalbank 729.— 731.— 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 157 20 157.40 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 579.— 581.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . 1648. 1652. 

der Staats⸗Eiſenhahn⸗Geſellſchaſt zu 200 fl. EM. 


10 5 ae 117 ; Tarnéw, dnia 30 lipca 1866. de 800 Fr ee 1288.50 188.70 
stepcy udzielili, 8 mnego ame 3 i tutej- — — — — nister lemb. ven, und Centr.⸗ital. 
szemu Sadowi oznajmili, ogolnie do ronienia prawem A ee 3 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 210.— 211. — 
przepisane srodki u2yli, inaczéj 2 ich opöZnienia wyni- An eigeblatt der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. SW. 120.— 128.— 
kajace skutki sami sobie przypisacby musieli. 5 N N + der gau gut Adee e 3 fl. sm: 204.— 205.— 
L rady e. k. Sadu obwodowego. 1 der z. 2. in Silber or er) 11 803 FAR 128 — 176.— 
Tarnéw, dnia 11 sierpnia 1866. ch beehre mich dem P. T. Conſumo - Verein bekannt der priv. r au 25 H AL W. 15450 10850 
— r EB Dinene zu machen, daß ich am 1. September l. J. ein Ge⸗ der Süd ⸗nordd. Verbiun⸗B. zu 200 f. EM. 109 50 110.5 
Met Kundmachung. (864. 3) wölbe mit Gebäck in meinem Haufe auf dem Stephans oer er an Qanptiafahris Örfelihaftnn 5 
Die ſämmtlichen Gläubiger der, im Grunde Beſchluſſesſplatze Nr. 245 Gm. III. einen Laden damit in Sufien: der 300 F . 446 2 178 
des h. k. k. Landesgerichtes in Krakau vom 2. Juli 1866uiee, und einen anderen im Haufe des Hrn. Federowicz, des österr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. . . 195.— 200.— 
3. 12619 im Vergleichsverfahren ſtehenden Firma Zeno Stephausgaſſe Nr. 234 Gm. III. eröffne. der =. e Welten alfa B 
dio w miejscach, Piechowicz in Biala werden hiemit aufgefordert, ihre, (881. 1) Franz Scheuryeh. der Olen Weiber Kettenbrücke in 500 fl. M. 320 330.— 
1 Bfanudbriere 
ı der Nafionalbanfı 1Ojähtig zu 5%, für 100 l. 105.— —.— 
egen Cholera!!! ik d e wee e eee e 
au rr. W. verlosbar zu 5% für RE: Fur . 
Phenyls alurer Kalk Galli. Gredit-Anfalt ür. W. u 4% für 100 l.. 68 — —.— 
0 i f i i i Autoritä ſei Lore 1 
von Dr. Pettenkofer in Münden, V. Kletzinsky in Wien und anderen Autoritäten wegen ſeiner eee e uni 
antiſeptiſchen Wirkungen anerkannt beſtes b N Bern Ai 0 
’ Donuau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CWM. 81.50 82.50 
Desinfeecetions- Mittel Triefter Stadt⸗Auleihe zu 109 fl. E MW. 110.— 112. 
für Aborte, Senkgruben, Ställe ꝛc. — Ein Packet 20 kr. ein Flacon 30 kr. EFT, „ zu 50 fl. EM. — 50 — | 
Haupt Depot: Niederlage der Simmeringer Theer-Producten- Fabrik von E. Pilhal ae —— . — 3 hauen ung | 
in Wien, Landſtraße, hintere Zollamtsgaſſe Nr. 5; Salm J N 
und in Wien bei den Herren: M. Berkowitſch & Comp., Bäckerſtraße Nr. 24; A. Pfanzert's Nachfolger, Balify zu 40 fl.. 2 — 88. 
Tuchlauben Nr. 8. Joſ. Pohlmann's Apotheke am Kohlmarkte; Dr. Girtler's Apotheke, Freiung. In Peſt 3 ae 2 5 „ ; — 
bei Herrn Anton Szilber, in Prag bei den Herrn Beetecka & Krausner. Bindifägräp 5 3 a | 
DEE Beitellungen werden gegen Nachnahme oder gegen Einſendung des Betrages prompt effeetuirt. JWaldſtein zu 20 fl. . 
Keglevich zu 10 fl. „ r 12.50 g 
- An die Theerprodueten-Fabrik in Simmering! K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ.. . 12.— 12.50 
Indem ich die ausgezeichnete Wirkung des chemiſchen Kalkes, den Sie mir für die Krankenhaltſtation e 3 Monate. | 
in der Heumarkt⸗Caſerne zukommen ließen, beſtätige, bitte ich bei der notoriſch ſchlechten Anlage der Aborte Augsburg, für 100 f FF in eee a 
daſelbſt un eine neue Sendung, indem ich Ihrem ausgezeichneten Desinfeetions Mittel die Hintanhal⸗ Fraukfurt a, M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4%¼ 110.— 110.50 
tung gefährlichen Miasmen bisher ausſchließend verdanke. Landen J 10 0 a Br Dam 99 — 11 70 
2. 4 . F { . Arzt. London, für 10 Pf. Sterl. 7% . . . 130.60 131.7 
(832. 4-6) | De 2 E und Bas: Arzt Part, für 100 1 48 er | 
. —— N Cours der Geldſorten. b 
etevrologiſche Beobachtungen. 75 Durch aan Bam | 
a re en tg TE u 5g ui) eee 2; 5 fl. kr. fl. kr. ft. kr. fl. kr. 
) 2 Barom.⸗Höhe na Relative Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 618 — — 6 17.2919 | 
' AM ak e Feuchtigkeit h Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. 6 -- -- 6 17 619 
8 5 Han Linie Waun des Windes der Atmosphäre in der Luft ee rene n e rer er e! 90 
„Maus ter.] Teupettür [ der af. e ee eee — — —— 385 10 70 
WE 2 er Faß ert 7 "ng Aral uſſiſche Imperiale. — — — — 0 65 10 70 
0% e wi 55 Weſt ſchwach eee gun fs Ban e Le ee 
sl] 30 73 12,0 86 1 heiler Silben . CODE „du, ad — — — — 128 75 129 25 


